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V 112. Halle, Sonntag den 16. Mai
Hierzu drei Heilagen.

1869.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 18. Mai Abends
e

Halle, den 15. Mai
Jn Frankreich nimmt augenblicklich die Wahlbewegung das

Intereſſe der geſammten Bevölkerung in Anſpruch.
Der Kaiſer ſelbſt tritt in den Wahlkampf ein. Jn der guten

Stadt Chartres, in der idylliſchen Umgebung einer landwirthſchaftlichen
Ausſteuung wendet er ſich „an die ehrlichen Leute aller Parteien,“
d. h. an diejenigen welche an die Dynaſtie Bonaparte glauben Dieſe
fordert Napoleon auf, den regelmäßigen Gang ſeiner Regierung auf
dem liberalen Wege zu unterſtützen, den ſie ſich vorgezeichnet hat,“
und die „ſubverſiven“ Leidenſchaften derjenigen die von den Segnun
gen der Familie Bonaparte nichts wiſſen wollen, zu bekämpfen. Jm
Staatsrath hält der Kaiſer eine Rede zu Gunſten der Arbeiter denen er das
Princip der gegenſeitigen Hülfe geſtattet, das Recht auf Arbeit durch
das Coalitionsgeſetz und das Cooperativſyſtem verſchafft, das Verſamm
lungsrecht gewährt habe nun ſchaffe er auch die Dienſtbücher ab,
o daß lediglich nach den Beſtimmungen des gemeinen Rechts das
Miethsverhältniß zwiſchen den Leitern induſtrieller Anlagen und den
Arbeitern künftig geregelt werden ſoll. Um die Armee zu gewinnen,
erhöht der Kaiſer die Penſionen der alten Soldaten der Republik und
des Kaiſerreichs, und dieſe Verfügung wird als Wahlreclame an alle
ſubalternen Beamten geſandt, die größtentheils ehemalige Militärs ſind,
um ſie darauf aufmerkſam zu machen was ſie in Zukunft alles von
der Fürſorge der Regierung zu erwarten haben. Um die „ſiebenzehn
Jahre der Ruhe und des Wohlergehens“ zu illuſtriren, erſcheint eine
Wahlbrochüre über den „Fortſchritt Frankreichs welche in ſocialer
und volkswirthſchaftlicher Hinſicht den Beweis für die Zunahme des
öfentlichen Wohlſtandes führen ſoll. Freilich fehlt als Kehrſeite die
Bilanz der Finanzwirthſchaft. Eine andere Brochüre enthält eine Apo
logie des Kaiſers und ſchildert ihn als Fürſt, Menſch, Denker und
Schriftſteller. Auch das Miniſterium geht ſcharf in's Zeug Der Fi
wanzminiſter erließ ein Rundſchreiben, welches ſeine Beamten daran er
innert, „daß ſie bei den Wahlen der Regierung die thätigſte Unter
ſtützung leihen müſſen die ſie von ihrer Ergebenheit, ihrer Loyalität
und ihrer Vaterlandsliebe zu erwarten das Recht hat. Schließlich
fordert der Miniſter von ſeinen Untergebenen unbedingte Befolgungen
der Anweiſungen des Präfecten. Der Miniſter des Jnnern Forcade

la Roquette, dem die Leitung der Wahlen obliegt, erklärt die Pflicht
Alr Beamten erheiſche/ daß ſie nicht allein für die Regierungs Can
didaten ſtimmen ſondern ſich auch auf's eifrigſte zu Gunſten derſel

n verwenden. Der Unterrichsminiſter hat in ſeinem Budget die
8 000 Franken aufgefunden welche die Oppoſition in der letzten

awmerſeſſton, natürlich aber vergeblich, für die alten und ausgedien
ten Schullehrer verlangte, und bringt dies in einem Wahlrundſchreiben
zur Kenntniß der Wähler Um der öffentlichen friedlichen Stimmung
vet nung zu tragen, kündigt der Kriegsminiſter an, daß er nach Auf

Hung des Lagers von Chalons, alle Soldaten entlaſſen will, deren
ſo rit erſt ſonſt am 31. Dec. 1871 z Ende wäre. Zuletzt be
Wehr man auch aus dem Grabe die große Geſtalt des erſten Na
den n deſſen hundertjähriger Geburtstag am 15. Auguſt gefeiert wer
a ſoll um alle Wahlurnen unter ſein hehres Patronat zu ſtellen und
nmelt ſchließlich alle Napoleoniſchen Lieder Beranger's zu einem

nde, Um dieſelben in den Provinzen zu verbreiten.

mit et ie der Herr ſo ſetzen auch die Diener Alles in Bewegung, um
ver einer möglichſt großen Anzahl von Preiſen aus dem Kampfe her

her dehen. Die Präfecten, deren Aufgabe es iſt, die Regierungs Can
iſt durchzubringen, haben den Feldzug begonnen. Alle dienenden

den e vom Maire bis zum Flurſchützen werden ins Feld geführt, um
eben ichen Candidaten die Wege zum geſetzgebenden Körper zu ſocialen Reform gipfelt, t

und der Freiheit nicht entgegen ſind,
Dem Oppoſitionsmann koſtet ſeine Wahlagitation, wenn man

alles in Anſchlag bringt: das Bereiſen der verſchiedenen Gemeinden
die Veranſtaltung von Verſammlungen, Beſtreitung von Druckſchriften
u ſ. w., zwiſchen funfzehn und dreißigtauſend Francs Dem äanmtli
chen Candidat werden alle dieſe Ausgaben geſpart ihm ſteht der ganze
Verwaltungsapparat zur Verfügung. Man verſpricht Vicinalwege, Ca
näle, Eiſenbahnen, Schulen, Kirchen, vertheilt Subventionen, Aemter
und ausrangirte Kunſtſchätze.

Die Wahlkreiſe werden abſichtlich ſo vertheilt und auseinanderge
gelegt, daß die Wähler durch räumliche Entfernung und verſchieden
artige Jntereſſen möglichſt von einander getrennt ſind. So wurde die
Stadt Bordeaur in drei Stücke geſchnitten und unter die angrenzenden
ländlichen Bezirke vertheilt. Denn der größte Theil der Landbevölke
rung iſt gut kaiſerlich geſinnt, beſonders in Nord, Oſt und Mittel
frankreich, wo die Zerſtückelung der Güter ins Unendliche geht und der
Landmann von 1789 Eigenthümer geworden iſt. Das Kaiſerthum
ſtört ſeine Vorurtheile wenig und giebt ihm freien Spielraum, Grund
und Boden zu erwerben. Das Uebrige beſorgt der Clerus, dem ſich
die Regierung durch die Fortdauer der römiſchen Occupation verpflichtet.
Jedoch halten die Clericalen nut theilweiſe zur Regierung. An vielen
Orten haben ſie beſondere Candidaten aufgeſtellt und die Wahl Circu
lare der Biſchöfe ſprechen ſich vielfach dahin aus, daß man bei der
Wahl der Candidaten darauf halten müſſe daß ſie gut katholiſch ge
ſinnt ſeien. Beſonders in der Bretagne, in der Normandie und in
den ſüdlichen Departements entwickeln die frommen Körperſchaften eine
lebhafte Thätigkeit, um eine clericale Mehrheit im geſetzgebenden Kör
per zu erzielen

Jm Hinblick auf dieſe clericalen Wühlereien gewinnt die That
ſache an Bedeutung daß die Regierung die amtlichen Candidaturen
zwar im Princip, ſedoch nur an denjenigen Orten aufrecht exhält, wo
der unabhängige Candidat den antidynaſtiſchen Parteien angehört. Der
Miniſter des Jnnern ſieht mehr auf dynaſtiſche Geſinnung als darauf,
daß die Candidaten echt in der conſervativen Wolle gefärbt ſeien Die
liberale Oppoſttion, die Männer des Tiersparti, werden nicht mehr, wie
1863, von der Regierung bekämpft ſofern ſie nur die Dynaſtie nicht
mehr in Frage ſtellen. In 56 Wahlbezirken verhält ſich die Regie
rung deshalb neutral, jedoch giebt es auch Wahlbezirke, wo dem Oppo
ſitions Candidaten ein ſ. g. angenehmer Candidat gegenüberſteht.
Auch die bisher veröffentlichten Wahlumſchreiben der Praſekten ſind in
gemäßigtem Tone gehalten und rufen nur den erleuchteten Patriotis
mus der Bevölkerung an, ihre erprobte Ergebenheit dem Kaiſer und
den zugleich conſervativen und liberalen Jnſtitutionen gegenüber welche
Frankreich ſich gegeben und der Kaiſer entwickelt habe. Mit dieſer
Taktik der Regierung in Uebereinſtimmung erfolgte der Uebergang des
langjährigen Regierungsorganes „Conſtitutionnel“, zum liberalen Tiers
Parti, welche Partei mit der des Herrn Thiers bekanntlich noch nicht
verwechſelt werden darf. Sie will die Ausſöhnung des Kaiſerreiches
mit der Freiheit anbahnen und iſt in Uebrigen durch ihre Friedens
liebe bezeichnet. Wir wollen nicht“, ſagt der Conſtitutionnel, „daß
eines Tages der Vorhang zerreiße und hinter einer ſich zur Erde beu
genden lächelnden Kammer das Land in Gährung und Aufſtand ſicht
bar werde.“ Als Vertreter der Mittelpartei ſind beſönders Latour
Dumoulin, den die Regierung jedoch bekämpft, Girardin und Ollivier,
denen man Miniſtergelüſte zuſchreibt, zu nennen Letzterer iſt in der
Provence und in Paris als Candidat aufgetreten findet jedoch den
heftigſten Widerſtand in der Hauptſtadt, wo ihm Baneel entgegenſteht,
deſſen blutrothes politiſches Glaubensbekenntniß in Verwirklichung der

„ſoweit ſie den Principien des Eigenthums
welche 1789 in der Erklärung

der Menſchenrechte eingetragen wurden.



Den bisher genannten Parteien ſtehen nun die Legitimiſten, Or
leaniſten, Socialiſten, Demokraten ünd Republikaner gegenüber die ſich
1863, zuſammen mit den Clerikalen und dem Tiers-Parti, zu einer
compacten Coalition vereinigt und alle OppoſitionsCandidaten, auch den
alten Thiers, in Paris durchgebracht hatten. Gerade aber neuerdings
macht ſich innerhalb dieſer Oppoſitionsparteien eine tiefe Spaltung be
merklich, die von den Anhängern ultrademokratiſch, ſocialiſtiſchrepubli
kaniſcher Jdeen hervorgerufen wurde. Die jüngeren Demokraten, Roche
fort, Bancel, die Söhne Victor Hugo's, Gambetta c. Männer von
ausgeprägterer Geſinnung und ſtärkerer Feindſeligkeit gegen das Septem
berRegime, greifen aufs Heftigſte die „Senatoren“ der Demokratie von
1848, Jules Favre, Carnot, GarnierPages, Gueroult c. an und
werfen ihnen Thatloſigkeit vor. Beide Parteien werden wieder durch
die reinen Socialiſten Horn, Cantagrel, d'AltonShee (dem bekannten
ExPair), Henry (dem einzigen Arbeitercandidat in Paris) ec., b. kämpft.
Dieſe haben eine beſondere ſocialiſtiſche Wahlliſte für Paris aufgeſtellt
und treten theilweiſe mit ſolcher Rückſichtsloſigkeit auf, daß ſie ſchon
mehrfach den Verdacht erregten, als arbeiteten ſie mit Wiſſen der Re
gierung in die Hände. Augenſcheinlich machen die ſocialiſtiſchen Be
ſtrebungen in der Provinz nur das Landvolk ſtutzig und der Regierung
noch geneigter.

Dieſe Zerſplitterung der antidynaſtiſchen Oppoſition in feindſelige
Fraktionen erleichtert den dynaſtiſch liberalen Parteien die ſich zuſam
menſchließen, den Sieg, ſo daß angenommen werden darf, die Mehrzahl
der neuen Kammer werde ſich im Fahrwaſſer der Mittelpartei halten
und dieſer Ausfall der Wahlen Napoleon veranlaſſen, die am 19. Jan.
1869 unterbrochene Krönung des Gebäudes fortzuſetzen.

Berlin, d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Regierungs Rath Wehmeyer zum Geheimen Finanz Rath und
vortragenden Rath bei dem Finanz- Miniſterium zu ernennen, ſowie dem
Bankier Heinemann Bach zu Nordhauſen den Charakter als Com
merzien Rath zu verleihen.

Der „Staatsanzeiger“ verbffentlicht den Entwurf eines Geſetzes
wegen Beſteuerung des Braumalzes ſowie wegen Beſteuerung der
Schlußſcheine.

Die von dem Bundesrathe angenommene Vorlage des Präſidiums,
betreffend die Erhöhung der Braumalzſteuer um 50 pCt. ſoll für die
Bundeskaſſe eine Mehreinnahme von etwa 1 Mill. Thlrn. einbrin
gen. Als Motiv wird geltend gemacht, daß der Steuerertrag, der vor
ca. 40 Jahren über 4 Sgr. pr. Kopf der Bevölkerung (in Preußzen)
betragen habe, trotz des geſteigerten Bierconſums auf 3 Sgr. herab
geſunken ſei, und zwar in Folge der vervollkommneten SBrauereitechnik.

Die Ernennung des Geh. Ober Regierungs Raths Schumann
zum Director im Finanzminiſterium an Stelle des bisherigen Miniſte
rial Directors Bitter iſt, wie die „Kreuzzeitung“ hört, bereits erfolgt.
Hiernach dürfte auch die Ernennung des MiniſterialOirectors Bitter
zum UnterStaatsſecretär im Miniſterium des Jnnern im Cabinet be
reits vollzogen ſein.

Jn Baiern ſtehen die Neuwahlen zum Landtage bevor und es
wird dabei von Seiten der dortigen Particulariſten Alles aufgeboten,
um die Wahl ſolcher Männer zu verhindern, die etwa eine Hinneigung
zum Norddeutſchen Bunde hätten. Zu dem Zwecke wird Preußen
aufs Heftigſte angegriffen. Ein Wahlaufruf führt die Ueberſchrift
„Lieber Baieriſch ſterben, als Königlich Preußiſch verderben“ und man
lieſt da u. A. Folgendes:

Den Preußen haben wir es zu verdanken, ſagen unſere Gegner, daß das Salz
bei uns nicht theurer, ſondern in einigen Gegenden ſogar wohlfeller geworden iſt.
Wo aber dieſe Gegenden zu finden ſind, verſchweigen ſie. Auch davon ſagen ſie
nichts daß Preußen von Baiern jetzt jährlich über eine halbe Million Gulden für
Salz bezieht die früher in die Bateriſche Kaſſe gefloſſen ſind. Sie ſagen auch
davon nichts daß das Kochſalz jetzt viel ſchlechter iſt als früher ſo daß man jetzt
faſt das Doppelte braucht und daß von dem ſchlechten Viehſalz, wie es jetzt von
Preußen geliefert wird, das Vieh Krankheiten bekommt. Jeder Bäcker Metzger
und Bauersmann kann uns das ſagen. O wie gut und liebenswürdig ſind
doch dieſe Preußen Sie laſſen lieber ihre eigenen Leute in Oſtpreußen verhungern,
nur um uns Baiern anderthalb Millionen Thaler zu ſchenken die uns gar nicht
gehören. Wo iſt aber im ganzen Königreich Baiern noch ein einziger Bauersmann
zu finden, der ſich einen ſolchen Bären aufbinden ließe Man hat gelacht daruüber,
und das war das Beſte was man thun konnte. Die neuen Steuern, die Preu
ßen von uns verlangt, hat Bismarck der Abgott der Liberalen, bereits angekün
digt; es iſt ein wahrer Wolkenbruch von Steuern, die Gasſteuer, die Boörſenſteuer,
die Wechſelſteuer, die Quittungsſteuer, die Branntweinſteuer, die Petroleumſteuer
und die Bierſteuer, die Eiſenbahnſteuer ſoll dann als Dreingabe noch hintennach
kommen c.

Und ſo geht es immer weiter, Alles in einem Tone wie es der
Bauer dort gern hört, der ſchließlich wohl meinen wird, datz in Preu
ßen alles Vieh durch Salz vergiftet wird.

Hannover d. 13. Mai. Die Wahlagitation hat ſchließlich
noch zu einem groben Exceß geführt. Die ſog. Volkspartei, die Ver
ſammlung auf Verſammlung arrangirt, hat geſtern Abend einen Mee
ting auf dem Ballhofe anberaumt, zu dem ſich ungebetener Weiſe auch
viele Laſſalleaner eingefunden hatten. Die Ritter der hannoverſchen
Malcontenten aller Sorten, Dr. Eichholz und H. Schlachter, hielten
ihre üblichen Reden. Erſterer ſchloß mit einem Hoch auf Ewald. „Auf
Ewald bringe ich kein Hoch“, ſagte ein Arbeiter darauf, was Umſte
hende verſtanden haben wollten: „Ewald muß ins Hundeloch So
fort fiel man über den mißverſtandenen Arbeiter her, riß ihm das Zeug
vom Leibe und ſchlug ihm mit Bierſeideln ins Geſicht, daß er ſchwer
verletzt zuſammenſank und nach dem Krankenhauſe geſchafft werden
mußte. Der anweſende Polizeicommiſſar löſte die Verſammlung auf,
die ſich ruhig verlief.

Aus Baiern. Bei der Wahlmännerwahl iſt in den Städten,
Foweit die Nachrichten lauten, die liberale Partei entſchieden im Vor

theil geblieben. Jn München find 200 aus der Liſte der Fortſchritts
Partei 100 aus der der Mittelpartei, 12 von dem patriotiſchen Verein
gewählt ebenſo hat in Nürnberg die Fortſchrittspartei überall geſiegt,
die Betheiligung war freilich äußerſt ſchwach, etwa nur ein Viertel
der Wahlberechtigten auch in Würzburg iſt die clericale Partei unter
legen, daſſelbe wird aus Heidingsfeld, Rottendorf, Gemünden, Lohr ge
melket; in Bamberg kleines Uebergewicht der Liberalen über die Cleri
calen in Ansbach gehören von 26 Wahlmännern 25 der Fortſchritts
Partei an, in Regensburg dagegen 36 der baieriſch- patriotiſchen Partei,
22 den Liberalen, in Fürth hat die großdeutſche und Volkspartei faſt
ſämmtliche Candidaten durchgeſetzt, in Erlangen 10, die Fortſchritts
Partei 13. Auch in Paſſau und Augsburg iſt liberal gewählt.

Frankreich.
Paris, d. 13. Mai. Jm Theater du Chatelet kam es heute zu

aufregenden Wahlkämpfen. Ollivier ſprach hier vor ſeinen Wählern.
Die Aufregung im Saale war faſt noch ärger als draußen Alles war
geſtopft voll. Um 10 Uhr beantragte der Präſident Eröffnung der
Sitzung, man rief aber, es möge noch gewartet werden, die Galerieen
müßten ſich noch füllen. Um 10 Uhr verſuchte der Redner endlich,
das Wort zu nehmen und ſprach von Verſammlungsrecht, der Preß
freiheit, Oeſterreich. Seine Anſichten über die Ereigniſſe in Deutſch
land und über die Rolle von Bismarck konnte er nicht zu Ende aus
ſprechen er mußte abbrechen bei dem gewaltigen Lärm. Doch ward
es ſtiller, als der Redner auf den politiſchen Eid kam und nachwies,
daß, wer einen Eid leiſte, ihn mit dem Vorſatze, denſelben auch
halten zu wollen, leiſten müſſe; nür zwei Proteſte ſeien zuläſſig,
entweder die Revo. ution oder die Enthaltung. Jn Betreff der jetzi
gen Regierung ſei es falſch, ihren Urſprung vom Staatsſtreiche von
1851 abzulenken, ſie datire vom Votum des 20. Decembers, von
der Beſtätigung durch die allgemeine Abſtimmung. Furchtbarer
Lärm. Ollivier: „Das Suffrage Univerſel iſt eine untheilbare
Wahrheit Sie können nicht eines ihrer Ergebniſſe annehmen ohne
auch die übrigen Conſequenzen annehmen zu wollen. Das
Suffrage Univerſel hat den Staatsſtreich ſelbſt ratificirt und lega
liſirt!“ Unter Sturm und Streit wurde die Sitzung aufgehoben.
Unterdeß waren viele Tauſende Perſonen, welche nicht ins Theater des
Chatelet gelangten, auf dem Platze und ſtimmten die Marſeillaiſe an
und riefen Es lebe die Republik! Durch mehrere Abtheilungen von
Polizeiſergeanten auseinander geſprengt, bildete die Menge ſich in ver
ſchiedene Gruppen und zog nach dem BaſtillenPlatze oder durch die
Rue de Rivoli nach dem Weſtende von Paris.
Platze wurde die Runde um die Juliſäule gemacht und mit entblößten
Häuptern ließ man die Republik leben, worauf es nach dem Faubourg
St. Antoine ging unter dem Rufe: Es lebe Bancel! Es lebe die
Republik! Der Trupp, welcher durch die Rue de Rivoli ging, be
gegnete daſelbſt einem Hoſwagen und nöthigte dieſen im Schritte zu
fahren. Auch hier erſcholl der Ruf: Es lebe die Republik! Auf dem
Platze de Chatelet hatte die Polizei verſchiedene Chargen ausgeführt
und drang bis zum Bierhaus Dreher vor, das einige 30 Schritte vom
Chatelet entfernt liegt. Der Tumult war ein furchtbarer. Alles, was
ſich vor dem Bierhauſe, wie Stühle, Tiſche, Gläſer (auch die Spiegel),
befano, wurde zertrümmert und der Wirth aufgefordert ſein Etabliſſe
ment zu ſchließen. Um 12 Uhr ſtürzte eine große Anzahl Abthei
lungen von Polizeiſergeanten ſich über die Verſammelten, Um ſie aus
einanderzuſprengen und alles zu verhaften oder niederzuwerfen, was ſich
nicht ſchnell genug aus dem Staube machte.
ſonen, welche feſtgenommen wurden, vernimmt man noch nichts Be
ſtimmtes; doch ſpricht man von zweihundert. Daß viele Perſonen
ernſtlich verwundet worden ſein müſſen (nach Anderen ſoll es auch drei
Todte geben), geht daraus hervor, daß der Place du Chatelet an meh
reren Stellen ſtarke Blutſpuren trägt.

Spanmteri.
Nachdem die Cortes den erſten Abſchnitt der neuen Verfaſſung,

welcher „die Spanier und ihre Rechte zum Gegenſtande hat, ange
nommen haben, ſind ſie vor dem zweiten Abſchnitte „von den Staats
gewalten“ angelangt. Der erſte Satz, Artikel 32, wurde freilich ohne
langen Kampf genehmigt: „alle Gewalten gehen von der Nation aus
er iſt einer der Grundgedanken der September Pronunciamientos. Der
Artikel 33 dagegen nach welchem „die Regierungsform der ſpaniſchen
Nation die Monarchie“ ſein ſoll, wird um ſo heftigere redneriſche Zu
ſammenſtöße herbeiführen und die Beendigung der ihn betreffenden
Verhandlungen iſt ſchwerlich vor der dritten Sitzung zu erwarten
wäre nicht zu verwundern, wenn unvorhergeſehene Zwiſchenfälle die Be
rathung erheblich verzögerten wie dies auch bei der Debatte über die
Cultusfreiheit mehrfach der Fall geweſen.
wird, iſt natürlich keine Frage.
Königsthron, einſtweilen nur ein papierner, wieder auf
gerichtet. Wie die Mehrzahl der rein clericalen Abgeordneten nach
beſchloſſener Cultusfreiheit mit Sack und Pack abgezogen iſt ſo hat
man auch den Republicanern die Abſicht zugeſchrieben, ſich insgeſammt
aus den Cortes zurückzuziehen, wenn das Königthum erklärt ſein
würde. Dieſe Rückzugstaktik, das Retraimiento, iſt bei den ſpaniſchen
Politikern von je her beliebt geweſen, und manchmal iſt eine Partei in
dem Dunkel des Schmollwinkels zu neuer Kraft emporgewachſen und
trat unvermuthet als die ſiegende Mehrheit ans Licht. Hrenſe ſtimmte
Anfangs für den Rückzug; Caſtelar aber war der Anſicht, daß die re
publicaniſche Partei auch in einer monarchiſchen Kammer für die Wohl
fahrt des Landes zu wirken und gegen einen Rückfall in die frühere
Unfreiheit zu ſchützen vermöge. Aehnlich hat ſich Louis Blanc Abge
ordneter für Huesca, ausgeſprochen

Auf dem Baſtillen

Ueber die Zahl der Per

Was das Ergebniß ſein
Der Artikel wird genehmigt, der
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die Klagen, heftig die Anſchuldigungen.

Schweden und Norwegen
Jm norwegiſchen Odelsthing iſt die Einführung der Civilehe

Mit 45 Stimmen gegen 32 wurde der
orſchlag, daß die bürgerliche Ehe vor dem öffentlichen Notar nach

eigener Wahl der Betreffenden geſchloſſen werden könne angenommen.
Wenn man bedenkt, wie die Norweger trotz ihrer überaus freiſinnigen
Perfaſſung in kirchlicher Beziehung noch befangen und intolerant ſind,
ſo darf man dieſen Fortſchritt keineswegs als gering anſchlagen.

Numänien.
Wiener Blätter berichten aus Bukareſt, daß dem Fürſten Karl

vor ſeiner Abreiſe aus Jaſſy eine Kaſſette, in der ſich angebliche Kor
reſpondenzen mit dem Berliner Hofe befanden durch einen Offizier ge
ſtohlen worden ſei. Zur Ergänzung dieſer Angabe diene die Mittheilung,
daß allerdings in Jaſſy ein Ordonnanzofficier des Fürſten, der Artillerie
Lieutenant Emanuel P. in der Wohnung eines ſeiner Kameraden ver
haftet wurde weil er im Verdachte ſtand dem Fürſten eine Kaſſette
entwendet zu haben. Lieutenant P. war am linken Arme verwundet
und zwar angeblich in Folge eines Verſuchs, jene Kaſſette mittelſt ſei
es Säbels zu erbrechen. Ob dieſer Verſuch gelang, ob überhaupt die
Kaſſette wirklich erbrochen wurde nach einer Lesart wäre dieſelbe

uneröffnet gefunden worden daxüber, wie über die Motive der That
ſind in hieſigen rumäniſchen Kreiſen die verſchiedenſten Meinungen im
Umlauf. Nur ſo viel wird ziemlich übereinſtimmend verſichert, daß
Lieutenant P. in intimen Beziehungen mehr als delikater Natur zu
einer Dame geſtanden habe, die als nahe Verwandte des Exfürſten Cuſa
die Agentin des vertriebenen Hospodaren zu ſein ſcheint, ſo daß alſo
dieſer die Hände im Spiele hätte. Myſteriös bleibt die Geſchichte
immerhin

Amerika.
New ork, d. 29. April. Die verſchiedenen Parteien welche

bei dem Adminiſtrationswechſel auf einträgliche Aemter und Aemtchen
für die Jhrigen gehofft hatten, laſſen es jetzt nachdem ſie ihre Hoff
nungen zu Grabe tragen mußten an keinem Verſuche fehlen, die all
gemeine Unzufriedenheit gegen die getroffenen Ernennungen rege zu
machen namentlich aber den Präſidenten eines maßloſen N potismus

Auch der Senat hat nicht verfehlt, in dieſer Hinſicht
Manches zu thun, und wie er früher Johnſon's Maßregeln verhinderte
ſo zeigte ſich in der letzten Seſſton nur gar zu deutlich, daß er jetzt
den heilſamen Abſichten Grant's als Hemmſchuh dient. Daß Grant
aber trotz aller ſcheinbaren Nachgiebigkeit ſich vom Senate nur ſehr
wenig beirren läßt, ruft dort einen nicht geringen Aerger hervor der
ſich in einer der letzten Sitzungen noch einmal recht Luft machte „Es
war eine Scene wie beim Thurmbau von Babel,“ ſagt eines unſerer
Blätter. Alle redeten zu derſelben Zeit in verſchiedenen Zungen und
Niemand verſtand den andern bis am Ende Jeder den Sack ſeiner
ſpeciellen Bekümmerniß auf den Rücken nahm und grollend von dan
nen pilgerte. Die Senatoren ſind ergrimmt darüber, daß der Prä
ſident nicht in allen Dingen thut, was ſie wollen. Wen einer von
ihnen empfiehlt, ſoll vom Präſidenten beſtätigt werden. Bitter waren

Der Präſident will ein freier
Mann und nicht ein Knecht der Partei, er will Diener des Volkes,
aber nicht von denen abhängig ſein, welche ſelber nichts als Diener
ihrer Wähler ſind. Ulyſſes aber ließ ſich nicht beirren er nahm von
dem Sturme, der ihn einſchüchtern ſollte, keine Notiz, er beugte dem
Donner nicht das Haupt und fuhr ruhig fort zu arbeiten. Der
neueſte Act des Präſidenten beſteht darin, daß er den General Le zu

Linem Beſuche bei ſich in Waſhington eingeladen hat, um mit ihm
über den. Stand der öffentlichen Stimmung im Süden und über die

Wirkung der Reconſtructionsgeſetze in Virginien zu berathen. Was
die Bundesfinanzen anbetrifft, ſo beginnen die erſten Anſtrengungen
der neuen Adminiſtration bereits mit Erfolg gekrönt zu werden. Die
Ausgaben vermindern ſich, die Revenuen gehen mit größerer Regel
mäßigkeit als früher ein und die Staatsſchuld verſpricht ſich in dem
nächſten Monatsausweiſe um 2 Mill. Dollars niedriger zu ſtellen

Telegraphiſche Depeſchen
Hannover, d. 14. Mai Hierher gelangten Mittheilungen zu
folge ſind in Betreff der Reiſe Sr. Majeſtät des Königs durch die
Provinzen Hannover, Weſtohalen und Heſſen folgende Dispoſitionen
getroffen worden Se. Maj. trifft am Sonntag den 23. d. Abends
S Uhr hier ein und wird im Georgspalais reſidiren. Am 24. d. findet
Vormittags Truppenbeſichtigung und Nachmittags Diner im Palais
ſtatt; Abends erſcheint der König im Theater. Am 25. d. Morgens
erfolgt die Abreiſe nach Bremen, woſelbſt Se Maj. um 11 Uhr Vor
mittags eintrifft und beim Bürgermeiſter Dr. Meier Abſteigequartier
mimmt. Am 25. Mittags beſucht der König Bremerhafen Nachmit
tags findet ein von der Stadt dargebotenes Diner ſtatt, an welches
ſich eine Soirée ſchließt. Am 26. d. Vormittags erfolgt die Abreiſe
nach Oldenburg, woſelbſt Se. Maj. im großherzoglichen Schloß abſteigt.
Am 27. d. begiebt ſich der König über Heppens nach Aurich, nimmt
dort Nachtquartier und ſetzt am folgenden Tage die Reiſe nach Emden
fort, wo ein eintägiger Aufenthalt, Logis beim Konſul Brons, genom
en wird. Am 29. trifft Se. Maj. über Leer und Lingen in Osna
brück ein und ſteigt im königl. Schloß ab, wo Nachmittags Galadiner
ſtattfindet. Der König verweilt in Osnabrück bis zum 31. d. und
Pird daſelbſt auf einem von der Stadt gegebenen Diner erſcheinen

m Montag den 31. wird die Reiſe über Minden, Bückeburg, Biele
ſeld, woſelbſt überall kurzer Aufenthalt und Truppenbeſichtigung, bis
M Münſter fortgeſetzt, woſelbſt eintägiger Aufenthalt. Am 2. Juni
rifft Se. Maj. über Hamm, Soeſt, Lippſtadt, Paderborn in Kaſſel

ein und nimmt im Stadtſchloſſe Wohnung Am 3. und 4. finden
Beſichtigungen der Garniſonen von Kaſſel und Hofgeismar ſtatt. Am
Sonnabend den 5. kehrt Se. Maj. über Göttingen, Nordhauſen, San
gerhauſen, Halle nach Berlin zurück.

Hamburg, d. 14. Mat. Wie die „Hamburger Börſenhalle“
meldet, hat der Bundesrath beſchloſſen, den Geſetzentwurf betreffend die
Börſenſteuer dahin abzuändern daß die fährliche Bſteuerung der in
ländiſchen Werthpapiere mit einem Drittel per Mille vom Werthe
nicht auf die bisherigen Werthpapiere dieſer Art Anwendung findet,
ſondern nur von den künftig auszugebenden erhoben werden ſoll.

München d. 13. Mai Bei der Wahl der Wahlmänner iſt
Freiherr v. d. Pfordten in ſeinem Wahlbezirke durch gefallen.
Seine Wahl zum Abgeordneten iſt dadurch nöch zweifelhafter als bisher.

Wien, d. 14. Mai. Reichsrath. Abgeordnetenhaus. Der Präſi
dent hob in ſeiner Schlußrede die geſchichtliche Bedeutung dieſer Seſ-
ſion hervor, betonte den Unterſchied des Zuſtandes Oeſterreichs von heute
und vor 2 Jahren, die große Bedeutung der geſchaffenen Geſetze, den
ehrlichen Ausgleich mit Ungarn. Der Verfaſſung drohe keine Gefahr,
ſchloß der Redner ſolange die Verfaſſungsfreunde ihr treu bleiben, weil
der Kaiſer ſie ſchütze. Die Seſſion wurde hierauf mit einem dreimali
gen Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen.

lorenz, d. 13. Mai. Die Gazetta uffiziale“ meldet die er
folgte Konſtituirung des Kabinets. Die Liſte der Mitglieder deſſelben
entſpricht der geſtern gemeldeten Die Eidesleiſtung der neuen Miniſter
hat heute Nachmittag ſtattgefunden. Der König reiſt demnächſt nach
Turin. Der neue Geſandte Preußens und des norddeutſchen Bundes,
Graf Braſſier St. Simon, iſt hier eingetroffen.

Rom, d. 13. MRal. Bei dem Untergange des Packetbootes „Ge
neral Abbatucci“ zwiſchen Marſeille und Civitavecchia haben, wie jetzt
hier bekannt geworden auch 23 päpſtliche Freiwillige das Leben ein
gebüßt. Ferner iſt eine Million Francs, für die päpſtliche Regierung
beſtimmt, verloren gegangen

Paris, d. 14. Mai. „Patrie“ und „Public“ ſchreiben: Die
Wahlverſammlungen im fünften Wahlbezirk haben auf dem Boulevard
Beaumarchais eine beträchtliche Maſſenanſammlung, die man auf 20,000
Perſonen ſchätzt, hervorgerufen. Von der Menge wurde die Marſeil-
laiſe geſungen. Die Stadtſergeanten, unterſtützt durch 500 Mäunizipal
garden zu Fuß und 100 zu Pferde zerſtreuten die Menge, wobei mehr-
fache Verwundungen vorkamen. Hei einer Verſammlung auf dem
Boulevard. St. Michel kamen ahnliche Kundgebungen vor. Mehr als
1000 ſangen die Marſeillaiſe und brachten Rochefort ein Hoch. Die
Menge wurde hier durch Stadtſergeanten zerſtreut.

Kopenhagen, d. 14 Mai Auf dem Banket der vereinigten
Telegraphengeſellſchaften anläßlich der Stiftungsfeier der nordiſchen Tele
graphenCompagnie hielt der anweſende Kriegsminiſter General Raas
loeff eine Rede, in welcher er auf die Angelegenheit des Verkaufs der
Jnſel St. Thomas an die Vereinigten Staaten zu ſprechen kam. Die
Schwierigkeiten, erklärte der Miniſter rührten weniger von der Sache
ſelbſt her, ſondern ſeien vielmehr von ver Regierung des Präſidenten
Johnſon geſchaffen worden. Seit das Publikum in Nordamerika die
Einzelheiten der Angelegenheit kenne, habe eine günſtigere Stimmüng
über dieſelbe Platz gegriffen. Der Kriegsminiſter that des Vorſitzenden
des Staatsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten Charles Sum
ner, mit größter Anerkennung Erwähnung und ſprach ſeine Hoff ung
auf das Zuſtandekommen eines befriebigenden Reſultates aus. Sohltte,
ſchloß der Miniſter, ſeine Zuverſicht in der nächſten Seſſton des Kon
greſſes getäuſcht werden ſo würde er ſeine Entlaſſung nehmen weil
er ſich alsdann den Vorwurf machen müßte daß ſein Vertrauen auf
amerikaniſches Rechts und Billigkeitsgefühl die Regierung und den
Reichstag Dänemarks irregeleitet hätte.

London d. 13. Mai. Es wird beſtätigt, daß die Bank von
Frankreich der engliſchen Bank 5 Millionen Pfd. Sterl. in Gold hin
überzuſenden proponirt hat. Letztere habe jedoch das Anerbieten dan
kend abgelehnt, weil ſie keine Verwendung dafür habe.

Vermiſchtes.
Frankenhauſen, d. 12. Mai. Unſer großes Gradirwerk

iſt bereits zur Hälfte der Dornen beraubt, was auf ſeinen baldigen
Abbruch ſchließen läßt. Durch das erſte Bohrloch iſt die Gradirung
überflüſſig geworden und es iſt höchſt wünſchenswerth, daß das andere,
welches in einer Tiefe von ca. 1200 Fuß auf das Salzlager geſtoßen
iſt, durch günſtigere Verhältniſſe bald ſeine Verwerthung finde.
Unſer Bad erfreut ſich ſeiner heilkräftigen Eigenſchaften wegen immer
mehr des Beſuches von auswärtigen Gäſten Unſere ſchöne Umgebung:
das fürſtliche Jagdſchloß Rathsfeld, die Rothenburg, der Kyffhauſer ec.,
kräftige Waldluft reigen zum wiederholten Beſuch. Auch die Stadt hat
durch öffentliche Gartenanlagen gewonnen z. B. den F Frantziſchen Erd
fall“, der auf Veranlaſſung des Hrn. Rennow durch den Kunſtgärtner
Kühlewind zu einem Berggarten auf ſehr geſchmackoolle Weiſe herge
ſtellt ward, ingleichen der Schall ſche Berg. Der Hausmanns-
thurm wurde auf Veranlaſſung des Hrn. L. K. R. Schall mit einem
trefflichen Orgelwerk durch Hrn. J. Strobel ausgeſtattet. Am Fuße
des früheren Falkenburgberges iſt eine intereſſante Höhle die Bacba
roſſahöhle entdeckt worden die viel bereiſt wird. Seit einiger Zeit
finden Vermeſſungen ſtatt, welche ſich auf die Zweigeiſenbahn beziehen,
die von Naumburg, über Artern und Frankenhauſen nach Sonders
hauſen führen ſoll. Auch die Kunſtinduſtrie nimmt hier einen höhe
ren Aufſchwung, beſonders durch die Bemühungen des Hra. L. Wer
nitzſch, deſſen Thätigkeit bekannter zu werden verdient. Er hat bereits
den Saal des fürſt ichen Jagdſchloſſes auf dem Rathsfeld durch An wen
dung von Hirſchzeweihen, Hauern u. dergl., mit Kronleuchtern, mit
ſchönen ausgelegten Tiſchen, Srühlen, Sophas, mit Conſolen und an



deren Geräthen ausgeſchmückt.

ürſten Putbus auf Rügen ſeiner W entgegen. Aber auch
r Zierde der Wohnun re egerfgmilien hat ſeine kunſte gnd wanchetlei Meubles e e
Brauchbarkeit ſtch durch Formenſchönheit empfehlen, welche erſt darchUeberwindung mancher Schwierigkeiten ſonders bei dem die Run

dung beeinträchtigenden Material mit Mühe zu erreichen war. Eine
roöße re et den Augen des Beſchauers beſonders bei den

Lingelegten Arbeiten entgegen, wobei der Edelhirſch in charakteriſtiſchen
Stellungen einzeln und in gefälligen Gruppen, eine vorherrſchende

Rolle ſpielt. 3
Zu Segeberg (Holſtein) iſt behufs Gewinnung eines Auf

ſchluſſes über die Verbreitung und die Lagerungsverhältniſſe des auf

rer Steinſalzlagers mit der Herſtellung eines zweiten
„Bohrlochs begonnen. Das erſte Bohrloch iſt bei 496 Fuß Tiefe
verlaſſen worden da dem weiteren Niederbringen deſſelben durch eine
Feſtklemmung des Bohrmeißels und dadurch eingetretenes Abreißen des
ünteren Theils des Bohrzeugs ſich Schwierigkeiten entgegenſtellten. Die
erſten Verſuche, die ſtecken gebliebenen Theile durch Umbohren, Einlei
tung von ſüßem Waſſer und dergleichen frei zu machen, mißglückten
wegen Nachrutſchens der oberen loſen Gebirgsmaſſen hinter der Röhren
tour, und es erſchien nicht gerathen, auf die Beſeitigung des Hinder-
niſſes mehr Zeit und Koſten zu verwenden da das Bohrloch bereits
24 Fuß Steinſalz nachgewieſen hatte und es ohnehin nicht Abſicht
war mit demſelben die ganze Salzlagerſtätte zu durchſinken, ſondern
nür das Vorhandenſein einer abbäuwürdigen Mächtigkeit derſelben nach
gewieſen werden ſollte.

Aus Aachen ſchreibt die „A. unterm 11. Mai: Der Bild
hauer Profeſſor Orake in Berlin hat die Ausführung des Monuments

übernommen, welches zum Andenken der in den Kämpfen des Jahres
1866 gebliebenen preußiſchen Krieger aus dem Regierungsbezirk Aachen

errichtet werden ſoll.

So geht ein Gewehrſchrank für den Ein preußiſcher Krieger,

Die Gruppe ſoll in Figurenhöhe von ſieben Fuß in Erz gegoſſen wer
den und das kteine Rondel auf dem Bahnhoſplatze auf welches drei
Straßen zufaimnmenklaufen zieren.

wön Charleroy hat einen Bericht an den Miniſter der öffentlichen Ar

Ein Modell im Kleinen iſt bereits angefertigt.

zum Tode getroffen hält ſeine Fahne noch
hoch eimpor. Ein Engel unterſtützt den Sinkenden mit der einen Hand
und zeigt ihm tröſtend mit der anderen Hand den Kranz des Ruhmes

Der belgiſchen Stadt Eharleroy droht eine ähniiche Gefahr
wie den weſtfäliſchen Städten Eſſen und Jſerlohn. Der Gemeinderath

beiten abgeſchickt, worin er darauf dringt daß man keine Ausbeutung
von Kohlen unter dem Stadtgebiete mehr erlaube, oder doch ſolche an
ſtrenge Vorſichtsmaßregeln knüpfe. An den Caſernen in der Oberſtadt
und den dort gelegenen Magazinen deuten die geriſſenen Mauern auf
die Gefahr des Verſinkens.

Fürſt Menſchikoff, der durch ſeine Waſſerſtiefeln berühmt
geworden iſt, war ein altruſſiſcher Fanatiker, aber Hofmann vom Scheſtel
bis zur Zehe. Wenn im Theater in Petersburg das patriotiſche Stück
gegeben wurde: „Das Leben für den Czaar“, fehlte er nie und Zer
floß in Thränen „Es giebt keinen Gott“, ſagte einmal Fürſt O
u ihm ein dürch Witz und Rückſichtsloſigkeit bekannter Mann. Men(hikeff ſprang mit einem Schrei des Entſetzens auf und rief: Was

haben Sie da geſagt! Der Fürſt wiederholte ſeine Aeußerung
Menſchikoff: Sie ſprechen eine Gottesläſterung aus e Gut, antwor
tete der Fürſt, wenn Jhnen aber der Kaiſer das Nämliche wiederholen
würde Das würde die Sache ändern, Se. Maj. muß davon mehr
verſtehen als ich

Nachrichten aus Halle.
Am 13. d. M. Abends um 6 Uhr ertrank in einem Baſſin

in der Sander G Schilling'ſchen Fabrik in der Feldſträße Nr.
der Zjährige Sohn des dort beſchäftigten Werkführers Breitſchuh.

Den Licitations Termin haben wir auf eecetcceeeecceeeecee

Bekanntmachung.
Die regelmäßigen SchutzpockenJm

pfungen in hieſtger Stadt unter Leitung des
Königl. Kreis Wundarztes Herrn Dr. med.
Geſenius finden im Laufe dieſes Sommers
von jetzt an jeden

Mittwoch und Sonnabend
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr in dem auf dem
Rathhauſe zwei Treppen hoch belegenenVerſamnminngeſale ſtatt und nehmen

Sonnabend den 22. Mai er.
ihren Anfang.
In Ausführung der Jmpfordnunggvom ten

Mai 1863 wird hierbei beſtimmt, daß
an jedem Sonnabend

diejenigen Jmpflinge, welche in der Markt,
Ulrichs und Neumarkt- Kirche die Taufe em
pfangen haben,

an jedem Mittwoch,
dagegen die in der Moritz, Hospital, Glau
cha'ſchen, Dom und katholiſchen Kirche getauf
ten Kinder, ſowie die Kinder der Juden und
Diſſidenten zur Jmpfung zungeſtellen ſind.

Jeder Jmpfling muß außerdem 8 Tage ſpä
ter, alſo am darauf folgenden Sonnabend reſp.
Mittwoch zur feſtgeſetzten Stunde pünktlich zur
Reviſion geſtelltswerden widrigenfalls die Jm

zpfung als und ein PockenJmpfatteſt nicht ertheilt werden wird.
Halle, den 12. Mai 1869.

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter

v. Vofſs.

Bekanntmachung.
Die im Zeitzer Kreiſe gelegene, dreiviertel

Meile von der Kreisſtadt Zeitz entfernte und
durch eine Chauſſee mit derſelben verbundene
Domaine Haynsburg ſoll auf die Dauer
von 18 Jahren nämlich von Johannis 1870
bis dahin 1888, im Wege des öffentlichen Aus
gebots anderweit verpachtet werden.

Die Geſammtfläche der aus 3 Vorwerken be
ſtehenden Domaine beträgt

1178 Morgen 49 Ruthen
und beſteht aus

745 Morg. 62 [MRuthen Acker,

27 40 Gärten,240 118 Wieſen,123 95 Weiden,4 120 Oedeland,7 115 Hof und Bauſtellen,

29 39 Wege, Gräben u
Uniand

Fekanntmarhungen.

im Kopfe, ſo daß ich gar nicht

Sonnabend den 3. Juli 1869
Vormittags 10 Uhr

in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Re
gierungs Abtheilung anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den daß das Nähere aus unſerer Bekanntma
chung in Nr. 113, 125 und 141 des Preuß.
Staats-Anzeigers zu erſehen iſt.

Merſeburg den 10. Mai 1869.
Königliche Regierung

Abtheilung für direkte Steuern Domainen
und Forſten

Anerkennungsſchreiben.
Die Geſundheits und Uni

verſal-Seifen, in. O
Ky in Breslau, Carlsplatz 6, welche
ich durch Hrn. Robert Krust in Kö-
nigsberg N/M. bezogen habe, thun
Wunder bezüglich ihrer Heilkraft. Jch
habe ſolche ſelbſt bei einem verhär

teten Drüſengeſchwüre wen
det hund zu allgemeiner Verwunderung
ſchwindet dies ſichtbar.

„Wilkersdorf b. Tamſel, 7. März 1869.
Carl Hübner jr.,

Bauergutsbeſitzer.

Seit längerer Zeit litt ich an Gicht

arbeiten konnte; jedoch nach Gebrauch der
Geſundheits- und UniverſalSeifen
des Herrn V. Oschinsy, Breslau,
Earlsplatz Nr. 6 (von Herrn B. Möser
in Neisse bezogen) wurde ichevon meinem
Uebel völlig befreit und kann daher jedem
daran Leidenden die Seifen auf das Beſte
empfehlen.

Gräferei bei Neiße, 31. Januar 1869.
Schneider, Schneidermeiſter.

J. OschinskKy s Geſundheits
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: Mentze, Schmeerſtr. 36
Aſchersleben: Frau B. Vrſeden-
berg; Cönnern: Th. Müller
Düben D. Schnlze: Eisleben:

Kühne; Merſeburg: O. II.
Schulze Querfurt: C. Buroww
Wittenberg: R. Glück Weißen- Prov. Sachſen, welches durch Verpachtung

6 rentirt,fels: C. Zimmernmann.
5 Stück fette Kühe und 1 fette Ferſe verkauft

Probſtmühle b. Sangerdauſen. W. Jehe.

Syrup beſteht nach der von mir perſönlich
gewonnenen Ueberzeugung nur aus Pflan

3 zenſtoffen, welche eine für die Geſundheit
Wirkung nie, wohl aber eine

v

Der G. A. W. Mayer'ſche Bruſt

für alle Affektionen der Bruſtorgane heil
ſame, löſende, beruhigende und ſehr wohl
thuende Wirkung erzeugen. Beſonders an
genehm iſt der Wohlgeſchmaäck und Geruch.
In der Praxis bewies er ſich als vorzügliches
Heilmittel bei ſchroniſchen und auch acuten
LuftröhrenKatarrhen.

Vorſtehendes atteſtirt mit voller ärztlicher
Ueberzeugung.

Breslau, 22. September 1869.

7

Dr. Schwand, prakt. Arzt.
Vorſtehendes Atteſt hat Dr. Schwand nach

eigener Anſchauung der Zubereitung des
z G. A. W. Mayer ſchen weißen
Bruſt Syrups ausgeſtellt, was hiermit
amtlich beſcheinigt.

Breslau, 23. September 1865.
(L. S.) Dr. C. W. Kloſe, 9

Kgl. Kreis Phyſikus und SanitätsRath.wen gegen nervöſen Magenhuſten.

Der von Herrn G. A. W. Mayer
in Breslau erfundene, allein echte tweiße
Bruſt Syrup verdient das größte Lob.
Derſelbe hat ſich bei meinem nervöſen Ma
genhuſten, der mich jeden Morgen quälte
ausgezeichnet heilkräftig erwieſen. Jedoch
rathe ich Jedem, der wirklich Refultate er
zielen will, den ausgezeichneten Syrup regel
e mäßig und längere Zeit hindurch zu gebrau
chen. Er iſt äußerſt wohlſchmeckend
und verdirbt auf die Dauer nie

Aachen 12. Auguſt 1867.
Otto Groyen, Kaufmann.

Die Niederlage dieſes vorzüglichen Hausſchatzes befindet ſich in Halle aS. bei

Mentee, Schmeerſtr. 36.
er

e

Hübſehe Landgüter
in beſter Lage der Prov. Sachſen habe ich v
5 20,000 Anzahlung preiswürdig na
zuweiſen. L. Finger in Halle aS.

Rittergutskauf für Kapitaliſten
Ein Rittergut in der ſchönſten Be

ſoll mit ca 30,000 An
lung verkauft. werden und bleiben die Reſttan
gelder eine lange Zeit geſichert darauf ſtehen

L. Finger.
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Neichenhaller Alpenkräuterſaft
und Latſchenkiefern-Präparate

der Gebrüder
in Reichenhall,

Apotheker-, Molken- und Bade-
Anſtalt BeſitzerPnenmatiſche Cabinete, Anhalations-Säle.

Dieſe Präparate, weltberuühmt durch ihre
erfolgreiche Anwendung im Kurorte Reichenhall,
bedurfen keiner weiteren Anpreiſung, da ſich die
ſelben genugend durch den Gebrauch und Erfolg von

ſelbſt empfehlen.

Reichenhaller Alpenkräuterſaft

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.
fur Bruſtleidende.

Alpenkränter Magenbitter
à Flaeon 45 kr. 13 Sgr.

Z vorzugsweiſe fur Magenleidende.

Aetheriſches Latſchenkiefern Oel

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.
dem Aroma einer duftenden Kiefernwaldung gleich

S kommend, zur Raucherung von Wohn und Kran
Skenzimmern zur Jnhalation für Bruſt

3

S

a

2

e

Lungenleidende. z

LatſchenkiefernExtrakt

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.
als Zuſatz zu Badern gegen Scrovheln Rheuma
tismus, Gicht, Lähmungen Hautkrankheiten e. 2e.

Jn Halle a/S. zu haben in der Papier
yandlung von A. Fentee.
Das Haupt-Depòt von Anton Prell ins

München S
Schleuniger Hausverkauf.
Ein im Dorfe Keuſchberg bei Dürren

berg belegenes Wohnhaus nebſt Ställen
zund Morgen unmittelbar
Keuſchberg gelegenes Feld zu jedem
nur erdenklichen Geſchäft paſſend
muß altershalber des Verkäufers ſchleu
nigſt unter den günſtigſten Bedingun
gen verkauft werden.
Verſchiedene Haus u. Landgrundſtücke

zu verſchiedenen Preifen und Größen
zum Kauf resp. Pacht werden jederzeit durch
mich vermittelt.

Auch ſuche ich 2000, 1600, 2mal 1000,
800, 2mal 500, 400, 200 und Zmal
100 auf 1. resp. 2. Hypothek.

et

See

t

Merſeburg. O. Berger,
Pr. Secretair, Markt 27.

Photographie-
Viſitenkarten, unter Garantie der
größten Aehnlichkeit, ſowie größere
Bilder und Gruppen liefert ſauber und billigſt

A. W. Ass mann Geiſtſtr. Nr. 34.
Eine große neumilchende Kuh ſteht auf dem

Gute Nr. 10 in Domnitz zum Verkauf.

E. Ein Material- Geſchäft S
auf d. Lande, günſtige Lage u. frequent, iſt mit
500 Anzahlung z. verkaufen. Näheres
poste restante Weissenfels B. O. franco.

Oeffentlicher Dank.
Für die Abgebrannten in Kleingörſchen
ſind uns aus der ganzen Umgegend, ja ſogar
aus der Ferne, ſo bedeutende milde Gaben zu
gefloſſen daß wir nicht unterlaſſen können al
len milden Gebern im Namen der Abgebrann
ten unſern tiefgefühlten Dank hiermit öffentlich
auszuſprechen.

Auch denen die beim Feuer ſo hülfreiche
Handreichung thaten ſo daß durch ihre thätige
Mithülfe dem furchtbaren Elemente ein Ziel ge
ſetzt wurde, ſei hiermit inniger Dank geſagt.
Ebenſo fühlen wir uns verpflichtet, den löbli
chen Expeditionen der Halliſchen Zeitung, des
Merſeburger Kreisblattes u. des Lützener Volks
boten für die koſtenfreie Aufnahme eines Auf
küfes hiermit öffentlich zu danken.

Kleingörſchen, am 12. Mai 1869.

am Dorfe

Zwei und Dreißigſter Kechenſ chafts- Bericht
Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Jm Jahre 1868, dem 32. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden
1003 neue Verſicherungen mit Rthlr.
281 Perſonen mit

Die Prämien- und Netto-Zinſen- Einnahme
der Verſicherungs Beſtand am Schluſſe des

1,659,757 abgeſchloſſen und
342,100 als verſtorben angemeldet.

von 1868 betrug Rthlr. 696,191. 19. 14,
ahres:

11,066 Perſonen mit Rthlr. Vierzehn Millionen 760,757
mit einer Geſammt Reſerve von

Der Geſammt Fond iſt auf
die unvertheilten Ueberſchüſſe der letzten fünf Jahre
und die Dividende der Verſicherten pro 1864 auf

3,322,70 13. 6.
Rthlr. A,872, 185. 7. 9.auf 3549, 480. 24. 3,
I8 Procent geſtiegen.

Der ausführliche Geſchäfts Bericht pro 1868 kann in unſexem Büreau, ſowie bei ſmmt
lichen Herren Agenten in Empfang genommen werden.

erlin, den 7. Mai 1869.Direction der Berliniſher LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.

von Pülow. Herzog
Directoren.

Magnus. Winckelmann. VRuſſe.
Vollziehender Director.

Vorſtehenden Bericht bringe ich zugleich im Namen der nachſtehenden Agenturen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen Bemerken daß der Geſchäftsbericht des Jahres
1868 bei mir und ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich ausgegeben wird, und Anträge auf Ver
ſicherungen jederzeit angenommen werden.

Halle a/S., den 10. Mai 1869.
Theodor Heime,

General Agent der Ferliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

für die Provinz Sachſen e.
Halle a/S. Hauptagent L. R. Stein

acker Fabrikant (in Firma W. A.
Spfess).

Magdeburg: Hauptagent R. Schlicke,
Kaufmann.

Magdeburg: A. Arnheim, Kaufmann.
Nordhauſen: Hauptagent Mermann

Hesse, Kaufmann
Cöthen: Hauptagent Plius eissner,

Kaufmann.
Cöthen Herm. Huth, Kaufmann.
Aken: Th. Runge, Oekonom.
Allſtedt: Große, Kaufmann
Arnſtadt: C. O. H. Dietz,

Reſtaurateur.
Artern: B. Bieber, Kaufmann.
Aſſchersleben: H. F. Karſtedt, Kaufmann.
Ballenſtedt: G. D. Francke, Kaufmann.
Barby: Carl Mayer, Kaufmann.
Belgern Eduard Pflaumer, Kaufmann,
Bernburg: Otto Chop, Secretair.
Bitterfeld: J. F. Scheibe,

Aſſeſſor.
Burg: Hermann Hauſer, Kaufmann.
Buttſtädt: C. Th. Schuchardt, Kaufmann.
Calbe a/M.: Heinr. Helmecke, Fabrikant.
Calbe a/S. F. H. Ublig, Maurermeiſter.
Cölleda: R. Becker, Kaufmann
Eönnern: H. Pitſchke, Kämmerer.
Dardesheim: Carl Kühne, Poſtexpediteur.
Dedeleben: Th. Bötticher, Buchhalter.
Delitzſch: Guſtav Thiemann, Fabrikant,

(in Firma Rud. Thiemann Co.).
Deſſau: Carl Wulſt, Kaufmann.
Düben: Rudolf Müller, Tiſchlermeiſter.
Eckartsberga: J. L. Schuneider, Kaufmann.
Egeln: W. C. Seeländer, Kaufmann.
Eilenburg: F. H. Zintzſch, Banquier.
Eisleben Theodor Seehauſen, Kaufmann

(in Firma Aug. Seehauſen).
Elend b. Elbingerode: H. C. F. Sauer-

bretz, Cantor.
Erfurt: A. J. Müller, Kaufmann.

R. Preßler, Kaufmann.
Gardelegen: Fr. Howeg, Rathmann.
Genthin: Otto Landgraf, Kaufmann.
Gerbſtedt: Rud. Sander, Kaufmann.
Gernrode: E. Kunze, Kaufmann.
Gommern: Neißert, Regierungs-Geometer.
Gräfenhainchen: C. O. Rächter, Agent.
Groß-Oſterhauſen: Hermann Walter,

Kaufmann.
Güſten: Albert Held, Kaufmann.
Halberſtadt: Guſtav Demme, Buchhalter
Herzberg: W. Franz, Agent.
Hettſtedt: Rud. Demelius, Kaufmann.
Hornburg: H. A. Hornung, Lehrer.
Jena: Conſt. Prieſe jun. Kaufmann.

Bahnhofs

Klötze: A. Höfer, Kreistaxator.
Die erwählten Deputirten zur Vertheilung Köſen G. A. Schslvien, Kaufmann.

der eingegangenen milden Gaben Langenſalza: Moritz Hirt, Kaufmann.

Magiſtrats

Lauchſtedt: A. Gutke, Magiſtrats-Expedient.
Liebenwerda: Aug. Japp, Kaufmann.
Loburg: Wilh. Pröſchold, Kaufmann.
Lützen: Herm. Trommsdorff, Kaufmann.
Merfeburg: Paul Nulandt, Banquier

(in Firma Gebr. Nulandt).
Morsleben: Wilh. Pätzold,

führer.
Mücheln: F. A. Richter, Secrxetair.
Mühlberg afE.: Aug. Uhlig, Kaufmann.
Mühlhauſen i. Th. G. C. Fröbe, Kauf

Rechnungs

mann.
Naumburg a S. A. Vogel, Bangquier.

n C. F. Hitzſchke, Kauf
mann.

Nebra: C. W. Kabiſch, Kaufmann
Neuhaldensleben G. Drude, Amtmann.
Nien burg a S. C. Pietzſchk, Buchbinder

meiſter
Oſchersleben: Eduard Fiſcher, Kaufmann.
Dſterwieck: Carl Frommknecht, Maurer

meiſter.
Quedlinburg: Herm. Vogler, Banquier.

Bernh. Hug, Kaufmann.
Querfurt: Rudolf Müller, Kaufmann.
Roßleben: Otto Mebeſins, Kaufmann.
Salzwedel: Guſtav Schäfer, Kaufmann.
Sangerhauſen: Moritz Lüttig jun.,

Kaufmann.
Schkeuditz: C. F. Ruhl, Kaufmann.
Schmiedeberg: F. C. Schmidt Auctions

Commiſſar.
Schönebeck: Peter Knopf, Stadtſecretair.
See hauſen i A.: J. F. Buneß, Kaufmann.
Seehauſenb/ M. F. L. Henuſel, Kaufmann.
Sömmerda: Reinhold Klebing, Kaufmänn.
Sondershauſen: F. Lattermann, Kauf

mann.
Stendal: E. Pfannſchmidt, Stadtſecretair.
Tangermünde: A. F. Krüger, Kaufmann.
Torgau: J. C. Jahn, Kaufmann.
Wallhauſen: Otto Käſe, Kaufmann

Wanzleben: Wilh. Schulze, Kaufmann.
Weferlingen: Friedr. Hoffmann, Dach

deckermeiſter.
Wernigerode: Ferd. Heinecke, Rathmann.
Wettin: Herm. Gladenbeck, Kaufmann.
Wittenberg: C. F. Bilſing, Senator.

x F. Richter, Thierarzt J. Kl.
Weimar: C. W. Roltſch, Kaufmann (in

Firma Gebr. Brenner).
Weißenfels: Nudolphi Henckmann,

Kaufleute.
Weißzenſee- Friedrich Poſſe, Secretagir.
Wolmirſtedt: Franz Sachs, Lehrer.
Worbis: Anton Löffler, Rendant.
Zeitz Ludwig Hochheimer, Kaufmann (in

Firma Ludw. Hochheimer G Co.).
Zeitz: Franz Titſch, Kaufmann.
Zieſar: W. E. Puder, Kaufmann.
Z6rbig; Ferdinand Körner, Kaufmann



Herrn. Dr. J. G. Pöpp,
praktischer Zahnarzt,

ümn Wien, Stadt, Böogner-
gasse Nr. 2.

Durch 8 Jahre gebrauchte ich Ihr
eAnatherin- Mundwasser

und habe seit dieser Zeit auch nennt
einmal Zahnsehmerz an welchem
ſeh früher doch fortwährend Utt;
dies der beste Beweis für die Güte
dieses FabrikKates.

Trotz des hohen Preises ist es mir unentbehr-
lich geworden, und ersuche Sie daher um Zusent
dung von neuen 6 Plaschen dieses wohlthätigen
Wassers, was auch gut wäre wenn es minder
bemittelte Leidende benutzen könnten.

Ersuche um sechnelle Zusendung und zeichne
mit Hochachtung

Paul von Faerber,
Gutsbesitzer.

Zu haben in
Halle: A. Hentze, Schmeerstr. 36.
Naumburg a. Mann.
Nordhausen: G. H. Wehmer.

Für unſere Fabrik ſuchen wir einen älteren
Mann als Sattiler, der mit der Riemer- Arbeit
vertraut iſt und kann demſelben dauernde Be
ſchäftigung zugeſichert werden. Reflekranten wol
len ſich brieflich an uns wenden.

Deſſauer Wollengarn-Spinnerei
in Deſſau.

Tüchtige Kutſcher, Hausknechte u. Laufbur
ſchen ſ. Stelle d. Fr Gutjahr, gr. Schlamm 10.

Budweis.

Brüderſtraße 4.
Neu katentirte automatische Dampf-Waschxkessel,

Die wichtigſte Erfindung der jüngſten Zeit verdrängt ſchon
jetzt jede andere Waſchmethode und die dazu gehörigen Ap
parate; denn nür dieſe Maſchine reinigt jedes beliebige Ge
webe, von den ſtärkſten Wolldecken bis zu den feinſten Spitzen,
ohne Reibung irgend welcher Art, ohne Arbeit, ohne Che
mikalien, unter alleiniger Anwendung von Seife u. Waſſer.
Die Conſtruction des Apparats gründet ſich auf höchſt inter
eſſante, wiſſenſchaftlich feſtgeſtellte Prinzipien. Erfolg garan
tirt. Mehrere Keſſel ſtehen verſuchshalber zur Verfügung.

Laut Vertrag mit dem Patentinhaber allein berechtigt zum Verkauf. Zeugniſſe liegen vor.
Metall- und Holzmarquisen zum veltebigen Verſtellen.
Velocipeédes nach bewährteſter Conſtruction.
Biskisten und Schränke.,
Gartenmöbel in immenſer Auswahl. ZTeltbänke.
Reichſte Auswahl geſchmackvoller Muſter zu billigen Preiſen.
BRiserne Bettstellen. Dopp. elast. Spfral-Einsatz-atratzen,

10 jährige Garantie der Haltbarkeit.

r iree5 Sneuekrfindunsen
der kisen-ndusfrie

e o We

er Mehe

Aquarien e.

Der „Hausſfreund“ Nr. 7. 1869, Herausgeber Hans Wa
chenhuſen, ſchreibt u. A. Verſchiedene Fabrikanten warfen ſich auf
den Bau nur einer Maſchine und begannen eine ſiegteiche Concur-
renz mit den Amerikanernz unter dieſen voran die Fabrik v. Pri-
ter G Ross mann in Berlin, die im vorigen Jahre 1500
Maſchinen baute und ſich ſo ſchnell geltend machte daß ſie in der
erſten Hälfte des Jahres 500, in der zweiten ſchon 1000 herſtellte.
Jm laufenden Jahre ſind bereits 5000 Stück aus dieſer Fabrik her

S vorgegangen und heute liefert dieſelbe in jeder Woche 200 Maſchinen,
ſonach in 12 Monaten 10,000 Nähmaſchinen. Keine amerikaniſche

e Fabrik kann ſich einer ſo ſchnellen Steigerung rühmen, wie die von
VBrüster G BRossmamnm, deren Maſchinen den doppelten Vor
billigen Preiſes vereinen und die ausländiſchen Fabrikate bald verzug der Eleganz und des

drängen werden“ u. ſ. w.
Niederlage für Halle b. Jul. Herm. Schmäfdt, Mechaniker, Schmeerſtr. 29.

e Oberhemden für Herren i. Knaben
von reiner HandgarnLeinwand, ſowie vom feinſten Bielefelder Leinen oder auch von ſchwerem Prima Chiffon, ſind ſtets
in allen Größen und Sorten vorräthig, werden aber auch genau nach Maß höchſt ſolide und gut ſitzend, unter Garan-
tie angefertigt. In besonders refchlicher Auswahl empfehle:

e Herreg- Kragen u. Manschetten
Angätze in Oberhemden

C Gewöhnliche Hemden ohne Pinsätze, reſp. Nachthemden,

(zum Annähen und Anknöpfen)
ſtets die neueſten Façons.

von den einfachſten bis zu den neueſten und eleganteſten querfaltigen,
ſowie den feinſten geſtickten Genres.

von Leinen und
Chiffon.C Leinene und Shürting- Vorhemden a er Knaben

Als außergewöhnlich preiswurdig empfehle endlich noch:

e Ordlinaire Arbeitehemcdenvon einer ganz ſchweren Hausleinwand, vollkommen groß und gut genäht, das Stück 25
A. O. W ecdd große Ulrichsſtraße Nr. 61,

Fabrik und Lager von Damen und Herren

Frau ärztlich auf Jhr Malzextract verwieſen
I Zapel vei Schwerin

heits- Chocolade zu ſenden.

kramshauſen
Verkaufsſtellen halten:

General-Depot: Lehmann in
Male a/S. Bonbon, Morſellen
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner:in alle a/S. Hr. ZTiegher Co.

g. Blutreinigung, Kräftigung des Magens und Gewinnung neuer
Lebensthätigteit.

Beerfelde, 11. April 1869. Jhr vorzügliches Malzextract-Geſundheiisbier hat meine
Frau von ihrer Appetitloſigkeit und Körperſchwäche geheilt, die Verdauung iſt wieder nor S
I mal. E. Krügel, Lehrer. Durch Blutſtockung leidend und hinfällig, wird meine

Jch bitte, mir eine Quantirät Jhrer ausgezeichneten MalzGeſund
F. v. Bülow,

net heilſam wirken Jhre Malzpräparate; ich bitte Um Zuſendung von MalzextractGeſund
heitsbier und ſchleimlöſenden Bruſtmalzbonbons.

Wäſche
3 het

Anerkennung und
Wiſederbestellaeug

der Apotheker R. F. Dau
bitz ſchen Fabrikate, Ma-
genbitter u. Bruſtgelée.

Geehrter Herr Daubitz!
(Jm Auszuge.) Da Jhr vorzüg-

licher Magenbitter für meinen Va
ter ein unentbehrliches Getränk
geworden iſt, ſo erſuche ich Sie (f.
Beſt.). Achtungsvoll, Coloniſt H.
Cordon, Ahmſen, Amt Haſel
ünne b. Osnabrück, den 6. De
cember 1868. Herrn Apotheker
Daubitz in Berlin. Von der Wir
kung Jhres Bruſt Gelée ſehr er

J. Wulff in Berlin, Neanderſtr. 25.

Oberjägermeiſter, Excellenz. Ausgezeich

Dr. Weich, praktiſcher Arzt in Wol

in Giebſehensteſn Hr. I Lehmann
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Bernh. Hitsochke,
in Landsberg b Halle Hr. J. Whoss,
in Vanmburga/s. Hr. Albert am
in Wordhausen Hr. G. l. Nehme

Sämmtliche Colonialwaavren,
Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrituosen ete.
gebe ich bei Abnahme von 5 resp.
1 R Stets zu Engros-Preisen ab.

O. I. Wie
Friſcher Kalk

Freitag ken 21. Mai in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

freut, möchte ich Sie um baldige
Zuſendung von noch 3 Flaſchen gegen
Nachnahme erſuchen. Achtungsvoll,
Friedrich Künne, Leipzigerſtr. 11.
Reudnitz b. Leipzig, den 6. De
cember 1868

Vnter-spersteclt.
Zum Pfingſttanz im Garten des Gaſtwirth

Trautmann ladet freundlichſt ein
die Geſellſchaft.

Ennewitz.
Den 2. Pfingſtfeiertag ladet zum Concert

el rer Wien Eine geräumige Bel-Etage, fur
jährlich 260 Thlr., pr. I. Oetober zu

Bergschenke bei Cröllwitz. vermiethen.
Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag Tanz. Näheres durch Herrn Bä. Stück-

K. Banſe. rath in der Exped. d. Ztg.

Lager davon.
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Fcelegraphiſche Depeſche!
Der Berliner Concuirrrenze Verein
für Ankauf von Coneurs Maſſen 2e. hat mir zum ſchleunigen Verkauf
mehrere Hundert Paar der feinſten Sommer und Winter Buckskin-
Koſen von 2, Thlr., die früher 4-9 Thlr. gekoſtet, ſowie Stoffröcke
ind Jaquets von 3. Thlr. an, die reell 6 12 Thlr. ebenſo Tuch-
röcke auf Seide, die ſonſt O I Thlr. gekoſtet, jetzt von 5 Thlr. an,
Sommerüberzieher von A. Thlr. an, Schlafröcke, dick wattiürt, von
3, Thlr. an, Kinder und Knabenſachen in ungehener großer Aus-
wahl zu wahren Spottpreiſen übergeben.

Jndem ich ein verehrtes Publikum hierauf beſonders aufmerkſam
mache, bemerke noch, daß Pngestheiligabenmcl mein Lokal
bis Abends 10 Uhr geöffnet bleibt, ebenſo Verkauf am Iſten und 2ten
Feiertag während geſetzlich hierzu beſtimmten Stunden.

Hochachtungsvoll S. on
54. Gr. Ulrichsſtr. 54. IIalle aS.

e c e 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 8,
vis à Vis dem „goldnen Löwen“.

Zum ſchleunigen Verkauf wegen Aufgabe einer der größten
Leinen Fabriken ſind mir 38 Stück der ſchwerſten Herrenhuter Leinen,
das St. von 6 an, übergeben Außerdem mache noch beſonders auf einen Poſten Bett-
eug, Drell, Federleinen, Bettbarchent, Tiſch und Handtücher, Gedecke,
löuſen, Garnituren, Weißſtickereien, leinene Taſchentücher, Gardinen,

Morgenhauben, Schleier, Toilettendecken, Spitzen, Shirtings von 2
an, Negligeſtoffe und Piqué von 3 an, weißen Vettdrell und Decken 2e.
Corſetts, Unterröcke und Rock-Rüchen, Mulls 2e. 2e. Küchenhandtücher
in rein Leinen, die Elle 2 aufmerkſam.

NB. Mehrere 100 Dtzd. rein leinene Herren- Kragen in allen Fagons, ſtreng
modern, das Dtzd. von 1 5 an. Oberhemden, das St. von 20 u an. Ar
beitshemden (rein Leinen) von 22 u an. Chemiſetts, Manſchetten, Da
men und Kinderwäſche zu noch nie dageweſenen Preiſen.
Nr. 5 Leipzigerſtraße Nr. 5, vis à vis dem „goldnen Löwen“,

im Bernh. Cohnm'ſchen Ausverkauf.

Weäähinaschinenmn.
Haupt Depöt

der Singer anufact. Co. Wew- Work,
rWiheeler e Willen an fat.New WorkK,

TWaykors Handnähmaschinen
(Doppelſteppſtich),

Clemens Flüher Handnähmaschinen
(KKettelſtich).

Lager bewährteſter Nähmaſchinen für Her
renkleidermacher, Schuhmacher, Mützenmacher u. a.

Mehrjährige Garantie, Zahlungserleichterungen.

chmeerſtraße Nr. 31. Otto Giselce.

W

S

Freie Gemeinde in Halle.
Montag den 17. Mai (2. Pfingſtfeiertag),

Vormittags 9 Uhr, im Saale des Hrn. Land
mann (gr. Brauhausgaſſe Nr. 9) Vortrag des
Predigers Schütz aus Apolda über das The
ma: „Pfingſten, heil. Geiſt, Wahrheit.

Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet.
Der Vorſtand.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
Bleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

Bad Wittekind.
Den I. und 2. Pfingſtfeiertag

Grosses ConcertAnfang 3 u. 6 Uhr. E. John.
Weintraube.

Den 3. Pfingſtfeiertag
Grosses Oonwert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

and.Den 1. Pfingſtfeiertag Bockbier, Speck
u. andern Kuchen; täglich ſaure Milch
mit Sahne.

Den 2. Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmu

ſik ein Hertzberg.
zu KönfegeW

W
Löbejün

Zu unſerm am 23, 24., 25. u. 26. Mai
a. e. ſtattfindenden Königsſchießen laden
wir auswärtige Freunde hierdurch ergebenſt ein.

Der Vorſtand
der Schützen-Compagnie.

1Extrafein und preiswürdig
erhielt ſoeben die feinſten Havanna Cigarren im Preiſe von
20 60 prachtvoll in Aroms und Vacon; ebenſo die ſchönſten Bremer und Mamburger Fabrikate, äußerſt feine Waare,
Preis 10 25 R P. und empfehle dieſelben dem geehrten

ublikum aufs Angelegentlichſte als etwas durchaus Reelles.
Malie, im Mai 1869. Hochachtungsvoll

Mermgnmn 80
Schulgaſſe, Ecke der Varfüßerſtraße.

r Wm V Ein Blick in die NaturChon oft eine ſegensreiche Erfindung an das Licht gebracht. So ſchreibt Herr Julius
ienelt aus Alexandrien in Virginien:

He Ueber Den Haarbalſam Beprit des enevenx fann ich bereits Erfreuliches berichten. Ein
mr 35 Jahre alt, kaufte die erſte Flaſche vor etwa 4 Wochen, ſein Kopf war aber ganz kahl

iſt jetzt bereits der ganze Kopf mit einem halben Zoll langen Haar bedeckt.
Depöt in Flaſchen à bei el bolg G Co. in Halle a S Leipzigerſtr. 109.

Das

Soolbad Sulza
Stationsort der Thüringer Eiſenbahn

Stunden von Berlin, 2 Stunden von Leipzig
und Halle, 2 Stunden von Eiſenach,
Stunden von Weimar in einer windge

ſchützten Thalmulde der Jlm romantiſch ge
legen, eröffnet ſeine Curanſtalten Mitte Mai.
Saiſon bis October. Letzte Frequenz 1000.
Neueſte Analyſe ſämmtlicher
Soolquellen von Profeſſor Dr. Art us
in Jeng iſt ſoeben bei Edmund Roſt in
Sulza erſchienen und durch jede Buchhandlung
für 1 Sgr. zu beziehen.
Nähere Auskunft ertheilt der Bade und
Salinenarzt Dr. wed. Beyer, ſowie die
Badedirection.
Bad Sulza im April 1869

Die Badedirection.



Grösste Auswahl.

Meubles-, Spiegel- Polster-Waaren- Magazin s

H. Bothamnn in Heute er S.,
Große Steinſtraße Ur. 63,

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf
zur geneigten Verückſichtigung.

z

r oler aprog
teolle Bedienung

S
r T billigete Preise.

e Herren Hütein Stroh. Rosshaar, 49
Seide, Milz ete. ere.

Ueneſte Formen Größte Auswahl Filligſte Preiſe.

Bucdolph Sachs Co.
Hutfabrik, Wrr. Srosse Ulrichsstrasse V. 555.

Wallerdhäuſer Cervclalvinrſt

beſte Winterwaare, grob u. fein

Gröſte Auswahl.

e

S

20 Sgr. dis Thlr. n
an.

VJoda- und Selterwaſſer
von Dr. Struve in Leipzig,e e c e eS S e

ie Leihbiübliothel von Waunsch e Behrens bietetJ a Voyitates in 1S sofort nach Drscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen. in e u. Flaſchen empfiehlt

Gr. Lager fert GrabKrenze, Kiüssen, Gütter c., empfiehlt O. Lamd- D. ar
mann jun., neue Promen. 10, gr. Brauhausg. 9. Daſ. e. ſch. Pianino l. Spiel. g. Ton z. verk. Familt N chrichten.

amilien- Nachrichten.Wein Offerte:
z Entbindungs Anzeige.Weiſsse Tischweine pro Flaſche von 7 S an, Rothe Tisch- Heute Morgen en un Frau, geb.

weine (Bordeaux) v. 10 an, Rothe VUngarweine v. 7 Senn, von einem kräftigen Knaben glücklich
an, Deutsche Champagner von 25 an Französische entbunden.Champagner von I S an bis zu den feinſten Marken, ſowie ins Halle a/S. den 14. Mai toss
Cat Lnel à Fl. 10 Bischof à Fl. 10 Cardinal à Fl.19 und friſchen Maſtrank à Fl. 7 u. 10 empfiehlt angelegentlichſt Todes Anzeige.

O. I. Wiebach. Vater, Schwieger und Großvater, der Werk
NB. Für reingehaltene Qualitäten übernehme ich ſtets Garantie. meiſter der königl. Strafanſtalt Auguſt Kaske

im Alter von 68 Jahren nach kurzem Leiden
Um ſtilles Beileid bittenS Berg VI. die Hinterbliebenen.I. Pfingſtfeiertag Nachmittags und Abends Todes AnzeigeGrosses Extra Villa Concert Dach längerem Leiden der ſchied heute Mer.

ausgeführt von dem Muſtkeorps des 66. Jnf.- Regiments aus Magdebürg, gen U Uhr unſere liebe Sochter, Schweſter
unter Leitung des Muſikmeiſter Sohn wlz. und Schwägerin verwittwete Louiſe Graf

Entrée à 2 H. Anfang 37, und 72 Uhr. Programm ſiehe Tageblatt. geb. Bethmann.
7 J 7 Theilnehmenden Freunden dieſe ſchmerzlicheSee böse Bier auf Flaſchen Selterswasser in und Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

außer dem Hauſe empfiehlt Louis Thieme, Halle a/S., den 15. Mai 1869
Nr. S. Reſtauration, gr. Schlamm Nr. S. Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

h e japants gehackt, auch in Fettdarm, Zungen
2 und Nöſtw von J. D. Mest-n S n. e d hen e n enS 104 Leipzigerstr. 104. S S l inzeln. D. ramarmz.

S Hötel zum „goldenen Löwen“. S F ſch W d ſtS 77 riſchen Waldmeiſter,Pugen Böhmer, srſden Mattrat,

S S Flaſche 27 u.22104 Weipaigerstr. 104. Schöne Meſſinger Apfelſinen,

2 S. l Dhd. 12 Sgr., 15 Sgr.

Theodor Heime

Freitag früh 9 Uhr ſtarb unſer guter Satte



Großle Auswahl.

e

Erſte Beilage zu

Hehanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Chauſſeegeld Hebeſtelle
bei Roßla an der Roßla-Kelbraer und Roßla
Sittendorfer Chauſſee haben wir Termin auf

Donnerstag den 17. Juni er.
in unſerm Geſchäftslokale anberaumt. Zu die
ſem Termin werden kautionsfähige Bieter mit
dem Bemerken eingeladen daß der Termin Vor
mittags 10 Uhr beginnt, und um 12 Uhr ge
ſchloſſen wird. Die Verpachtungsbedingungen
ſind während der Dienſtſtunden in unſerm Ge
ſchäftslokale einzuſehen, auch können dieſelben
gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mit
geheilt werden.

Roßla, am 1. Mai 1869.
Gräflich Stolberg' ſche Nentkammer.

Bieler.
Verkauf eines Fabrikweſens.

Ein im Außengebiete der Stadt Hannover
belegenes, vor einigen Jahren neu und maſſiv
erbautes Fabrikweſen von etwa 3200 Fuß
Flächeninhalt, nebſt anliegendem maſſtven Wohn
hauſe, 3 Stuben, mehrere Kammern, Küche c.
enthaltend, und mit dem Fabrikweſen durch einen
großen hohen Boden verbunden, ſowie ein Ne
benhaus mit Stallungen und Remiſe, ſoll im
Auftrage des Eigenthümers am

Sonntag den 30. Mai d. Js.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftslocale in Hannover, am
Taubenfelde Nr. 17, Ecke der Joſephſtraße,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das zugehörige Areal iſt etwa einen Morgen
groß auch kann ein angrenzender Garten von
etwa zwei Morgen Größe, falls ſich Liebhaber
dafür finden, mit zum Verkaufe kommen.

Bei irgend annehmbarem Gebote ſoll der Zu
ſchlag ſofort ertheilt werden. Die Abtretung
kann ebenfalls ſofort erfolgen. Von dem Kauf
preiſe kann die größere Hälfte zu 4 ?/5 jähr
lichen Zinſen mehrere Jahre an dem bezeichne
ten Weſen hypothekariſch ſtehen bleiben. Das
Weſen kann jeder Zeit beſichtigt werden. Nä
here Auskunft iſt zu erhalten in Hannover,
Marktſtraße Nr. 50, und bei dem Unterzeichneten.

Hannover, im April 1869.
E. Ubbelohde, Obergerichtsanwalt,

am Taubenfelde Nr. 17.

Iöbste Frankfurter Stadt- Lotterie
Looſe

à 1 22. à26 ſowie auf alle ſechs Klaſſen à 51. 13.

Klaſſe am 9. u. 10. Juni a. e.
a 3. 13.
ſind gegen vortofreie Einſendung des Betrages
oder per Poſtvorſchuß zu beziehen ditrch

S. BIam Haupt Collecteur,
Schillerplatz Nr. 10 in Frankfurt a M.
NB. Jede zu wünſchende Auskunft ertheile ge S

gen Portovergütung. Pläne u. Liſten gratis.

Gaſthofs Verpachtung. n
Ein großes Haus mit hinreichenden Piecen,

Seitengebäuden, großem Hof und hinreichender

tallung, ſehr gute Lage, in einer Kreisſtadt
an der Eiſenbahn belegen iſt eingerichtet zum

etriebe eines Gaſthofes und ſoll auf 6 bis
Jahre unter günſtigen Bedingungen durch

den Agent W. Anhalt in Sangerhaufen
rpachtet werden.

Thomlagep.Zur Ausbeutung eines großen Thonlagers
wird ein Compagnon geſucht.
o Thon iſt ſo beſchaffen daß er ſich nach

ualität dem beſten an die Seite ſtellt, der
Uantität nach unermeßlich iſt.
Dew Unternehmen kommt zu ſtatten, daß es

an der Elbe ſowie an zwei Eiſenbahnen gelegen.
u äheres franco beim Herrn Privatlehrer

nger, Nordſtraße Nr. 24, Dresden.

II2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16. Mai 1869.

Wilh. Ia vormals König,
Juwelier, Gold- und Silberarbeiter

Er in Male a Saale, großer Herlin Ur. 13.
Außer meinen Gold und Slberwaaren mache auf mein Lager von

Alténide-, Britannia- und Silberplattirwaaren
aller Art aufmerkſam.

3u ocheeitespräsenten, hHäus lichen Kinrichtungen und Aus-
stattungem empfehle
Waſelservice, Arm- und Wafelleuchter, Thee- und Kaſfee-
Kannen, Sahnengiesser, Wabletts, Kuchen und Vrucht-
Körbe, Zuckerschaalen und Bosen, Etagéèren, Menagen,

Ess- und Kaſfſeelöffel, Messer und Gabeln etc, ete.
e Ori Vabriteresen.Alte Gegenſtände werden durch Wiederverſilberung wie neu hergeſtellt

und billig berechnet.

Photographie-Rahmen
in größter Auswahl

und zu dett billigſten Preiſen

bei ocs gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.
Leder-Waagren,

Portemorinaies, Photographie Albums,
Cigarren Etuis, Seidenbücher,
Brieftaſchen, Schreibmappen, Arbeitstäſchechen,
Reiſe Neceſſaire, Reiſſeſtaſchen, Reiſebecher,
Ledertaſchen, Umhängetaſchen,

in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen
bei ocese V eot, gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

Schmiedeeiserne Klapphettetellen,
zum Zuſammenlegen, I dergl. mit Spiralfeder

à Stück von n Matratzen Stück von3 Thaler Ah Thaler
gr. Klausstr. 24.

Auswanderer
Aus anderer können zu den bil-

ligſten Paſſagepreiſen Wöchentlich
mehrere Male mit Poſt DampfSchiffen, S
ſowie monatlich mehrere Male mit

S ſchnellſegelnden Bremer PacketSegelſchiffen erſter Klaſſe prompte Beförderung nach

S Newyork, Baltttmore, Quebec und Wer OrIéans

erhalten. eNähere Auskunft ertheilt gern unentgeltlich
Der conceſſtonirte Agent

O. BergerPriv. Secretair in Merſeburg, Markt 27.

e e S e S S eGegen Knochenbrüchigkeit des Rind Vieh's
Knochenerzeugungs Pulver (phosphorſaurer Kalk), Heil und Schutzmittel, nach Vorſchrift der
Thierarznei Schule, in 1 Packet à 7 mit Gebrauchs Anweiſung empf.

O. Keck's Apotheke in Teutſchenthal.

Brugthonbon, Ein Oeconomieverwalter findet jetzt
oder zu Johannis Anſtellung auf der Domäne

den Stollwerckſchen gleich, nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter, und daher
heilkräftiger, empfiehlt täglich friſch à W
15 oder Packet 3

die Conditorei von Herrmann Sehliack,
Ranniſche Straße Nr. in Halle.

Beglaubigende Atteſte über die Vorzüg-
lichkeit meiner Bruſtbonbon bei eatarrh

und. Bruſtbeſchwer
den Huſten und Heiſerkeit liegen zur ge
aliſchen Hals
fälligen Einſicht offen.

Jchtershauſen bei Erfurt. Auch wird
daſelbſt ein Lehrling oder Volontair angenom-

men Schreiber.
Heilbnonner

zur gernchtoſen Entfernung aller Flecken

aus beliebigen Stoſfen, zu beziehen

in Gläſern à 4 und 6 durch
A. Rentze in Halle a/S.



PROSPECTUS.
r ä-

4 garankirke Skamm-Ackien Titern

TIORINGISCEEN BISENBAIN- GESELLSCIAPT.
Subscriptionm auf Br. 3.,000,000 Womifmal

Owuittungsbogen mit 40 Einzahlung.

Auf Grund des zwischen der Whiüringischen Hisenbahn Gtesellschaft und den betheiligten Staats-
regierungen abgeschlossenen Vertrags vom 4. December 1867 (Preuss. Gesetzsammlung 1868 S. 561) und des am
22. September 1868 landesherrlich bestätigten Nachtrages zum Statut der Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft
(Preuss. Gesetzsamml. 1868 S. 851) ist die genannte Bahn behufs des Baues der Linie von Gera nach Richicht
zur Emission von Rthlr. 6,000,000 Nominal-Stamm-Actien Lit. C. in Appoints von Rthlr. 100 Nominal ermächtigt.

Den Stamm-Actien Lit. C. ist von Seiten Preussens, der anderen betheiligten thüringischen Staatsregierungen
und der Stammbahn die Garantie für ein Reinerträgniss von 4 o, in der aus dem umstehenden
Auszug aus dem Vertrag vom 4. December 1867 näher ersichtlichen Weise, gewährt. Der durch die Emission von
Rthlx. 6,000,000 Nominal-Actien Lit. C. etwa nicht gedeckte Mehrbedarf an Anlage- Kapital für die Strecke Gera-
Bichicht ist von der Stammbahn, an deren Erträgnissen die Actien Lit. C. auf der anderen Seite nicht partici-
piren, ausschliesslich aufzubringen.

Den Actien Lit. C. werden für die dreijährige Bauperiode Zinsen Coupons für die vom 1. Januar 1869 ab lau-
fenden 42 Zänsen, fällig je am 2. Januar der Jahre 1870, 1871, 1872 und PDividende-Coupons pro 1872 bis
1881 mit Talon beigegeben.

Von den genannten Rthlr. 6,000,000 Nominal sind an Städte, Adjacenten etc. bereits ca. Rthlr. 630,000 Nominal
zum Course von 90 o von der Bahn begeben; Rthlr. 4,000,000 Nominal hat ein von der Unterzeichneten gebildetes
Consortium fest, unter der Massgabe übernommen, dass die restirenden ca. Rthlr. 1,370,000 Nominal durch die
Bahn wicht vor dem I. April 1870 an den Markt gebracht werden dürfen.

Aus eben bezeichneten Rthlr. 4,. 000. O00 Nomfnal werden

B. OOG. OOO onMittwoch den 19. Mas Iauregenden Wahres
an den ſüm den öffentlichen Blättern bekannt zu machenden Stellen insbesondere
in alle ver demHallechen Bankverein von We kenne G o.

und Herrn Meöene ne t Sfeo ren
unter den nachfolgenden Bedingungen zur TZeichnung aufgelegt.

Subseriptions-Bedingungen:
1) Der Emissionspreis ist auf S8 bestimmt.
2) Bei Ueberzeichnung findet eine entsprechende Reduction der Zeichnungen statt.
3) Die zugetheilten Nominalbeträge sind bei der Zeichnungsstelle vom 1. bis 30. Juni 1869, nach Wahl des Zeichners, nach Maassgabe der

nachfolgenden Bestimmungen zu beziehen.
4) Bei dem Bezuge sind für jede zugetheilten Rthlr. 100 Nominal RthlIr. 28. 22, G. zuzüglich 45, Zinsen aus Rthlr. 40 Nominal

vom 1. Juni 1869 bis zum Bezugstage einzubezahlen, wogegen dem Zeichner die bei der Sabscription in börsengängigen Papieren zu
hinterlegende Caution für 10 des gezeichneten Nominalbetrages zurückzugeben und ein auf den Inhaber lautender Quittungsbogen
über 40 Nominal mit Zinsen vom 1. Juni 1869 auszuliefern ist.

5) Die restirenden 60 werden von der Bahn nach Maassgabe des Statuts eingefordert werden jedoch dürfen vor dem 1. Januar 1870
nicht mehr als 20 Vor dem 1. Juli 1870 nicht mehr als weitere 20 und die Schlusszahlung nicht vor dem 1. Januar 1871
eingefordert werden. Bei jeder Ratenzahlung Kommen die 45 Z2insen der bis dahin geleisteten Theilzahlungen in Abzug.

6) Die VolIzahlung Kann nach Wahl des Inhabers des Quittungsbogens jederzeit anticipandoe
geleistet werden eine Anticipation einzelner Raten findet jedoch nicht Statt.

D) Gegen die vollgezahlten Quittungsbogen Können vom 1. October 1869 ab nach Maassgabe der s. Z. noch zu erlassenden näheren
Bekanntmachung die eſfectivenm Voll Actien in Empfang genommen werden, wobei Abrechnung über die Stückzinsen
stattfindet.

8) Die Raten- und Vollzahlungen finden statt
bei der Hanpt-Kaſſe der Bahn in Krfurt,
den Herren Cohn, Bürgers Comp. in Rerlim,

rege Comp. in Leſpzig und
unſerer Filiale in Mrankfurt a. BI.

ausserdem werden die Raten-Rinzahlungen und die bis zum 30. Juni a. c. geleisteten Vollzahlungen von den übrigen Subscriptions-
stellen, spesenfrei für die Inhaber, an die vorgenannten Zahlstellen übermittelt werden.

9) Die Einforderungen der Raten-Zahblungen sind, ausser den statutarischen Verkündigungs- Blättern der Thüringischen Bisenbahn-Gesellschalt,

in einer Frankfurter Zeitung zu veröffentlichen.
Darmstacdlt, 7. Mai 1869.

Beanmnlc für aunedel umd Induzetrise.
Auszug aus dem Vertrag vom 4. December 1867.

8e 8.
Für den Fall, dass der Reinertrag der Gera-Eichichter Bahn nicht ausreichen sollte, um das Anlage- Kapital (9. 5.) mit vier

ein halb Prozent zu verzinsen, wird zunächst von der Thüringischen Risenbahn-Gesellschaft ein Zuschuss bis zu einem Viertel Prozent
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gleistet, hierauf treten die betheiligten fünf Staaten für die nächsten drei und ein halb Prozent und zum Schluss wieder die Thüringische
gisenbahn-Gesell schaft für die letzten drei Viertel Prozent ein.

Die von den Staaten für ihren Theil übernommene Zinsgarantie von 39 Prozent des Anlage-Kapitals repartirt sich auf dieselben nach
Maassgabe der Länge der in den einzelnen Staaten belegenen Bahnstrecken, wobei von dem Ende der Geleise der Weissenfels-
Geraer Zweigbahn auf dem Bahnhofe Gera bis zu dem Ende der Geleise auf Bahnhof Wichiüch&st gerechnet wird.

Die zur Zinszablung erforderlichen von den Staatsregierungen zuzuschiessenden Geldbeträge werden zu den Fälligkeitsterminen der
pirection der Thüringischen Eisenbahn -Gesellschaft auf deren Antrag bei der Königlichen Regierungs-Hauptkasse in Erfurt zur

pjsposition gestellt.
S

Der Reinertrag der neuen Bahn wird dergestalt berechnet, dass von der gesammten Jahres-RBinnahme derselben
a) die verausgabten Verwaltungs-, Unterhaltungs- und Transportkosten, einschliesslich der Kosten für die allgemeine Ver-

waltung (9. 12.),der Beitrag zum Reserve- und Erneuerungs- Fonds der Thüringischen Eisenbahn nach den Grundsätzen des für diese jeweilig
bestehenden Regulativs,

abgezogen werden.
Den Inhabern der Prioritäts- Obligationen der Thüringischen Bisenbahn- Gesellschaft soll die Gera TEichichter Bahn nicht ver-

haftet sein.
S 19.

Bis zu 5 Prozent wird der Reinertrag an die Inhaber der Stamm-Actien Littr. C. vertheilt. Uebersteigt der Reinertrag 5 Procent, so
soll von diesem Ueberschusse

die Hälfte den betheiligten Staatsregierungen, behufs Abtragung der in den Vorjahren in Folge der übernommenen Garantie
geleisteten Zuschüsse nach Maassgabe ihrer Betheiligung,

ein Viertel den Stamm-Actien des alten Unternehmens, mit Ausnahme derer Littr. B. und
ein Viertel den Stamm-Actien Littr. C.

zufiessen.Sind die Zuschüsse der Staats- Regierungen vollständig zurückerstattet, s0 wird. der fünf Prozent übersteigende Ueberschuss des Rein-
ertrages zwischen den Stamm- Actien des alten Unternehmens, mit Ausnahme derer Littr. B. und den Stamm Actien Littr. C. je zur
Hälfte vertheilt.

Die Zinsgarantie (F. 8.) erlischt, wenn in zehn hintereinanderfolgenden Jahren ein Zinsenzuschuss von Seiten der Regierungen nicht
erforderlich gewesen ist.

Thäringische Pisenbahn-Stamm- Actien Iitt, 0.
mit 4 Zinsen vom Staate garantirt.

Von dieſem Papiere, ausgegeben behufs Erbauung der Linie Gera-Eichicht, gelangen am
Mittwoch den I9. Maf a. C.ThIr. 3, OOO, OOO Woria

S8zur Emiſſion und iſt die erſte Einzahlung für die zugetheilten Stücke mit

BI. 28. 22. G. p. Oprt.
zu leiſten.

Zeichnungen nimmt rauco erovisfon entgegen

zum Courſe von

S.
e h

Jn W'ittekind werden vom 15. Mai ab russische Dampfvbäder für 9. und 10. Juni l. J.
S Feeues n e e ur Sonnabend, für, Damen jeden Mon- ſtattfindenden

e e e Ziehungen derH r LotterieNeue Salzbrunn- Quelle Frenß. Kaubſarter Cokterie
in Salzbrunn in Schleſien. Gewinnen und Prämien

Dieſes neuerdings aufgefundene Mineralwaſſer wird hiermit den Herren Aerzten
und dem leidenden Publikum zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen.

9 Seiner chemiſchen Analyſe gemäß wird dieſes Waſſer nach vielſeitiger ärztlicher Begut
achtung mit Erfolg bei allen ſteberloſen, chroniſchen Catarrhen der Reſpi
rations Organe mit bedeutender Schleimabſonderung angewendet. Ebenſo
heilbringend iſt ſeine Wirkung bei allen chroniſchen Catarrhen des Darm-
traktus, Appetitloſigkeit, trägem Stuhl, Sodbrennen und hämorrhoi-
dalen Beſchwerden. Vorzüglich angezeigt iſt der Brunnen bei Catarrhen
der Harn und Geſchlechtsorgane. Der nicht unbedeutende Gehalt an
Eiſenoxydul und freier Kohlenſäure bietet eine genügende Heilanzeige fü
Schwäche Zuſtände in Folge ermüdender geiſtiger Thätigkeit, wie auch
nach Säfte-Verluſten, ſchweren Krankheiten c c. eIn Folge ſeines reichen Gehalts von freier Kohlenſäure eignet ſich der
S Brunnen ganz beſonders zu Verſendungen nach auswärts, für welche ich

mich empfohlen halte.

1 Million 780,920
Gulden,

eingetheilt in ſolche von:
ESGulden 200,000; ev. 2 à 100,000;50,000; 25,000; 20,000; 15,000;

12,000; 10,000 6000; 1000u. f. f.
nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich ganze Looſe

a Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und
ſoiertel à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit

Nntheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein
Jeder bekommt das vom Staate eigenhän
Ddig ausgefertigte Original Loos verab
ffolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die
volle Einlage in ſich trägt, weshalb auch wäh
rend der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt
möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder

Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge
S winnliſten nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſo

fort zugeſandt und die Gewinne prompt aus
Ibezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens
voll zu wenden an
et ehe t an SamuelGoldschmidt,

u

Rabatt. Eventuelle Anfragen bitte gleichfalls nur an mich zu richten, da anderweitige
Auskunft zu falſchen Gerüchten Veranlaſſung geben dürfte.

Der Beſitzer der neuen Salzbrunn Quelle

in. Salzbrunn.
U. Demuth.
h e e rZur Führung einer Gaſtwirthſchaft mit leb

S hafter Reſtauration wird bis 1. Juni ein GeEpileptische Krämpfe Ganeneny

e

eo; letztere könnenguch e Haupt Collecteur
lung od. durch Rach in Frankfurt a. M.,

hent a r wenn ſchäftsführer geſucht, welcher Caution leiſten I nahme berichtigta h. Jene tiete ne r e kann. Räheres auf ſchriftliche Anfragen unter l werden. Oöngesgaſſe 14..
Wärtige wriofüieh. solion über Hundort geh eil Chiffre E. 69 durch Engler's An

h noncen- Bureau in Leipzig. Bruchbandagen bei F. Lange's Söhne.



Flähmaschinen.
Wir erlauben uns hiermit, den Herren Landwirthen die ergebene Anzeige zu machen, daß wir mit den Herren Jamwelson G Oo.

in Banburg das Uebereinkommen getroffen haben für hieſige Gegend den Alleinverkauf der berühmten, ſeit Jahren auf allen
Ausſtellungen mit erſtem Preis gekrönten, unübertroffenen Mähmaschinen zu übernehmen.

Probemaſchinen werden in nächſter Zeit in Halle und Schkeuditz aufſtellen, wo wir auch für alle vorkommenden Fälle
Reſervetheile halten werden.

Wir erlauben uns noch, um recht frühzeitige Beachtung zu bitten, da nach den Erfahrungen der letzten Jahre die ſpät eingehenden Auf
träge wegen allzu großer Anhäufung der Ordres auf dieſe beſten Maſchinen nicht rechtzeitig effectuirt werden konnten.

Ale. Werke
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen.

Halle a/S.
Maſchinenfabrik C Eiſengießerei.

Schkeuditz.

Grosses Lager von PFrühjahrs- u. Sommer- Anzügen
in guten Stoffen und eleganter Arbeit. Beſtellungen nach Maaß werden
in Kurzem unter bekannter Preiswürdigkeit angefertigt.

Carl Ilos, Schneidermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 5.
Carlshafner Quarz-Steinplatten u, Trittstufen,

als Belagplatten, 2——5“ ſtark, zu Kellern, Fabriklokalen, Maſchinenräumen, Deckplatten,
Fundamentplatten c. Platten zu Waſſer und Säure-Baſſins beſonders geeignet), geſchliffene
Platten in vier Farben zu Kirchen, Hausfluren, Corridors, Kegelbahnen c. Parkets in vie
len Muſtern, maſſive Trittſtufen, geſchliffene Treppenplatten empfiehlt G. Bey er.

e Stein iſt in ſeiner Güte dem Granit gleich. Probeplättchen und Preiscourant zu
ienſten.

Unſer Lager von Mähmaschinen nach den verſchiedenſten beſten
Systemen, für Vamiliengebrauch wie für Gewerbetreibende empfehlen
bei möglichſt billiger Preisberech nung

Geiſtſtraße Nr. 30. Baumgart Wilschauev.
Reparaturen an Maſchinen jeder Art, ſowie Metall u. Eiſendrehereien

übernehmen

Geiſtſtraße Nr. 30. Raumsgart Wilschauer.
Schkeuditz, den 22. Jan. 1869.

P. D.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die

Pisengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz
übernommen habe.

Bei Bedarf von Misenguss und Maschinen bitte ich um gef.
Zuwendung von Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht
ſein werde. Hochachtungsvoll

W d.
XV. grosses

VoCal- d GOrgel- Concertim Dom zu Merſeburg.
Dienstag den 18. Mai 1869, am 3. Pfingſttage,

Nachmittags 5 bis 7 Uhr.

Programm.Erſter Theil.
1. Präludium und Fuge in Dur für die Orgel von Seb. Bach, vorgetragen vom

Organiſten Herrn Höpner aus Leipzig.
2. Sopran- Arie aus dem Oratorium „Paulus“ von Mendelsſohn, geſungen von

Fräul. Stürmer aus Leipzig.
3. Chriſtnacht. Weihnachts Cantate von Prutz, für Frauenchor und Solo comp. von

H. Trieſt. Arrangirt für Orgel und zwei Soloviolinen von Pr. Jopff.
4. Adagio und Allegro a moll für Violine u. Orgel von L. Spohr. Violine Herr

Henri Herold aus Paris.
5. Zwei altdeutſche Lieder aus dem 15. u. 16. Jahrhundert von Staubing u. Laufenberg

für Alt, geſ. von Fräul. Clara Martini aus Leipzig.
6. Drei Chorgeſänge. a. Wanderers Nachtlied von Hauptmann. b. Morgengebet von

Mendelsſohn. c. Pfingſtmotette von Engel.
Zweiter Theil.

1. Fuge über B.A. C. H. für die Orgel (mit einem bis zum vollen Werke geſteigerten Orgel
Erescendo) von R. Schumann vorgetr. vom Herrn Organiſten Papier aus Leipzig.

2. Altarie aus dem Oratorium „Elias“, geſ. von Fräul. Martini.
3. Adagio von Veethoven Bäur für Violine u. Orgel. Violine Herr Henri Herold.
4. Duett aus dem „Stabat mater“ von Roſſini, geſungen von Fräul. Stürmer und

Fräul. Martini.
5. Vater unſer, Sſtimmig vom Abbé Franz Lißt zu Rom (neu).
6. Sonate gwoll für die Orgel von Märkel, vorgetr. von Herrn Otto Reubke aus Halle.

Die Chorgeſänge werden von dem Leipziger Geſangverein Ossſanmn, durch hieſige
Geſangkräfte verſtärkt, unter Direction des Hrn. Dr. Zopff ausgeführt. Das OrgelAccompagne
ment ſämmtlicher Chor u. SoloVorträge geſchieht durch Hrn. Organiſten Papier aus Leipzig.

Billets zum Schiff der Kirche (Eingang Hauptportal) à 5 zum Altarplatz (Eingang
vom Schloßhofe) à 10 ſind zu haben bei den Herren Buchhändler Stollberg, Kaufmann
Wieſe an der Stadtkirche u. Kaufmann Raabe (früher Schultze) am Domplatze. Texte

2 1 ebendaſelbſt. D. H. Engel,Königlicher Muſikdirector und DomOrganiſt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Cransportahle Kohrbrunnen
zum Einſchraunben.

D Dieſe höchſt ſegensreiche
Erfindung, welche bis 25
Fuß Saughöhe jeden ge
mauerten oder gezimmerten
Brunnen entbehrlich macht
eignet ſich vorzüglich zur
ſchnellen Beſchaffung von

W Trink Und Speiſewäſſer
W für Landwirthe, Gaärtner,

V Bauleute, Eiſenbahn und
M Militär Verwaltungen ec.
W Mittelſt einer von mir
J eonſttuirten und durchaus

T practiſch bewährten Erd
J ſchraube kann dieſer eiſerne

Brunnen binnen zehn Mi
e nuten ohne Anwendung

einer Ramme in jede Erd
ſchicht eingetrieben werden.

S Fertig zum Aufſtellen,
incl. eiſerner Pumpe von
S 1000 Quart ſtündlicher
Leiſtung, 12 Fuß langem

Saugerohr und Erdſchraube 18. Preuß
Courant.

F. E. enMaſchinenfabrik in Halle a/S.
Eine kupferne Destillirblase von 90 Ort

Inhalt ist zu verkaufen
Merseburger Chaussee 13.

Blechtafeln, 24“ rheinl. lang, 21“ breit,
Sstark, gut gehalten und ohne Risse,

billigst bei
Heinrich Adolph Pursehe.

Steinkohlen u. Braunkohlen, Brennhol-
in Scheiten und gehackt ab Lager oder frei
Haus billigst bei

Heinrich Adolph Pursche.
Alte u. neue Risenabfalle, Zinn, Zink,

Kupfer, Messing, Hoxrnabfälle u. s. w. Kauft
zu den höchsten Preisen gegen baar

Heinrich Adolph Pursche.
Eisenbaknschtenen z. Bauzw. ausgesueht, 4—-5 hoeh, in

gewöhnlichen Längen 2 2 in Vorge-sohriebenen Längen C 2 2 pr. Ctr.5Oemente Dachfilz, Dach- e pappe u. Schieſer, Nauer-

u. Chamottesteine, Rlin- Ker, Bleiröhren, Bauböl
Zzer u. sonst, Baumate- ralen zu billigen u, Kesten
Preisen bei J. G. Nann Söhne in Halle aS.

10 bis 20 Grubenarbeiter finden
bei gutem Lohn dauernde Be
ſchäftigung auf der Grube „Mans
feld“ bei Markranſtedt bei

Leipzig. JSeschlechtskrankheitene t„Schwächezuſtände, Syphilis Giüeoh
(Podagra, Rheuma), Rämorrhofden-
Rieichs recht und deren Folgen, als Siech

thum, ankannt mit den ſegensreichſten Erfolgen brieflich
Special Arzt Dr. A. I. Meim.
poste restante Würnberg-

(Jn jeder Sonntagsnummer enthalten)

Prſivatentbindung
in der Familie eines Arztes auf
Sächſiſchen. Näheres sub S.
poste restante franco Leipzig

F

Nervenleiden c. heilt raſch und anetn

Briefe

dem Lande im

S. S. 1000

Wei
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 16. Mai 1869.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T Mail. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
gfthruck 337,22 Par. L. 336,28 Par. L. 395,12 Par. L. 336,31 Par. L.
Dunſtdruck. 2,57 Par. L. 2,75 Par. L. 2,832 Par. L. 2,55 Par. L.
K. Feuchtigkeitß 90 pCt. 44 5Ct. 57 vCt. 64 yCt.

Luſtwaärme 7,8 G. Rm. 13,4 G. Rm. 8,2 G. Rm. 9,8 G. Rm.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 14. Mai
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.

Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanficht
Nrgs. Königsberg 338,7 6,9 NW., ſtark. heiterBerlin 339,4 7,8 N., ſchwach ganz heiter.

Torgau 336,7 7,1 NO., mäßig ſtarker Nebel
Haparanda (in
Schweden) 3351 2,4 8W., ſchwach. bedeckt.

Geſtern Regen

Boörſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 15. Mai 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei ausreichenden Offerten hielten ſich die letzten Preiſe gut,
die über den ſchädlichen Einfluß von Ungeziefer auf die Felder um
laufenden Gerüchte finden keinen Glauben, 170 W bis 60
bez., feinſte Waare über Notiz.

Roggen bei knappen Angeboten behauptet und unter 50 p. 168
nicht anzukommen.

Gerſte blieb ohne Aenderung und bei ſchwachen Offerten iſt zu noti
ren 140 W 45--47 150 W Landgerſte 50 51 Cheva
lier 52 53

Hafer behauptet, 100 31 bez.
Hülſenfrüchte geſchäftslos.
Nais pr. 20 Ctr. Brutto 44 bez.
Kümmel angenehm, 10 willlig bez.
Fenchel unbeachtet.
Stärke Tendenz ſteigend, 7 incl. bez.
Spiritus feſt und höher, loco Kartoffel 17 bez.,

17 bez., Korn 19 bez.Preßhefe 18 bez.
Rüböl höher, 11 vergeblich geſucht.

Rüben

Prima Solaröl animirt und in großen Poſten gehandelt, loco und
Sommermonate 6 incl. bez.

Petroleum deutſches, ſehr knapp, 6 incl. bez.
Rohzucker beſchränkter Handel, der Umſatz beträgt ca. 2000 Etnr.

faſt ausſchließlich in Nachprodukten beſtehend, die mit 10
.27. für den Export aus dem Markte gingen Preiſe für erſte
Produkte ſind nur als nominell zu betrachten. Raffinaden ſind
ſtill und Preiſe ſind nicht zu berichten.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe knapp, U bez.
Pflaumen ſtill
Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez.
Oelkuchen preishaltend, Handel beſchränkt.

Futtermehl 2, 2 h bez.
Kleie Roggen W h bez., Weizen 1 bez.
Heu 1 bez.Stroh 8—-9 bez.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 15. Mai 1869.
p. Cent

oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.
Stück

Halle ſche 59, Stadt Obligationen (Gas) o. Cent 5 989
do. i do. de 1867 p. Cent 4 S 91L Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 84 S

StammAetien d. Neuen AetienZuckerRaffin. ſp. Cent 4 60 50
StammPriorit. do. o. p. Cent 5 100StammAetien d. Alten Zuckerſtederei Comp. p. Ster. keo 22600

tammAetien d. Sächſ. Th. AetienGeſ. für o. Cent feo. e
Braunkohlenverw. inel. Div. 1868

StammPrioritäten do. do. p. Cenf 5 stammAetien d. WerſchenWeißenf. Acte

Wansfelder Gewerkſchafts Antheile eHalle ſche BankvereinsActien Cent 4 al 104
Preußiſche Friedrichsd'or 208t.] 1132Wilde Noten p. Cent 99 99

Marktberichte.
d alle, d. 15. Maj. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

Wehen e Roggen 2.bis Gerſte 1 26 3 bis 1 28 I 9her S bis Heu pr. Centner 1 7 6Langſtroh pr. Schock à 1200 89

za Magdeburg, d. 14, Mai

33 loco ohne Faß 172,eizen 2 5 15 Roggen1 e et 72 un z r e8 r. r. pr. r.Branntwein r. 180 Jan inel. Faß 29—20

Berlin d. 14. Mai. Weizen loco 58— 68 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, vr. Mai u. Mai,/ Juni 617,——61 bez. Junk/ Juli 61 bez. Jull
Aug. 62—61 bez. Roggen loco 51 52 pr. 2000 Pfd. bez. ungar.
50 bez. pr. Mai 52 bez. Mai Juni 51 h es.Juni Juli 51 -507, bez. u. G. 51 Br. Jull/ Aug. 49 ber
Sept. ſOet. 49,——49 bez. Gerſte, große und kleine 40--50 pr. 1750
Pfd. Hafer loco 28—34 pr. 1200 Pfd. bez., gallziſch. 29—-30 bez.
poln. 27 30 bez. pr. Mai u. Mai/ Juni 30/,—30 bez. Juni Juli 30/,

bez. Juli Aug. 28 bez. Erbſen, Kochwaare 56-—63 Futter
waare 49 562 Winterraps 83-87 Winterrübſſen 82—86
Räböl loco 1177 bez. pr. Mai Mai Juni u. Juni Juli 11 bez.
Sept. Oet. 11 bez. Oet. Nov. 11 be Leinölſoeo II Spiritus loco ohne Faß 177 bez. pr. Mal Mai Juni
u. Juni/ Juli 17 h bez. r rig 17 h bez. Aug. Sept. 17bez. In Loco Weizen ſind Umſätze nicht zu Stande gekommen Ter
mine ferner gewichen gekünd. 3000 Ctur. Roggen auf Termine eröffnete in feſter
Haltung und mit guter Frage, wurde ſogar vereinzelt etwas beſſer bezahlt. Spä
ter zeigten ſich aber zu den erhöhten Notizen viele Abgeber, ſo daß die Stimmung
ermattete und Preiſe ſchließlich gegen geſtern wenig verändert ſind. Locowaare
wurde nur zu Kuündigungszwecken gehandelt gekünd. 18,000 Ctur. Hafer loco nur
in feiner Waare gut zu laſſen Termine billiger gekünd. 6000 Ctur. Für Rüböl
allein beſtand eine animirte Stimmung. Umfangreiche en ſteigerten
die Preiſe um ca. pr. Ctur. gekünd. 100 Ctnr. Spiritus gleichfalls wie
Roggen feſt und höher erdffnend wurde im Verlauf des Marktes zu etwas billige
ren Preiſen gehandelt aekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 14. Mal. Spiritus yr. 8000 pCt. Tralles 16 Br. z G.
Weizen weißer 67——77 gelber 67—-75 Roggen 58 61 Gerſte
43 54 Hafer 34—-39

Stettin, d. 14, Mai. Weizen 58-—68 bez. Mai Juni 66 bez. G.
Juni Juli 67 662, G. Juli Aug. 67 bez. Sept. Oct. 662 bez. u.
G. Roggen 50 52 bez. Mat Juni 51 bez. u. G. Juni Juli 51 bez. u.
Br. Juli Aug. 492, bez. u. G. Sept. Oecthr. 48 G. Rüböl 11 bez. Mai
Il s m m de II h u. V n 17 G. Mai/ Juni 17
bez. Junk/ Juli 17 bez. Juli Aug. l es.Hamburg d. 14. Mai. Weizen vr. Mai 5400 Pfd. Netto 110/, Baneotha
ler Br., 110 G. pr. Mai/ Juni 1109 Br. 110 G. pr. Aug. Sept. 114 Br.,
113 G. Roggen vr. Mai 5000 Pfd. Brutto 92 Br. 91 G., pr. Mai Juni 87Br. 87 G. pr. Aug. Septbr. 84 Br. 83 G. Hafer ruhig. Rübdl animirt,
loco 23 pr. Mai 23 pr. Oct. 241 Spiritus unverändert pr. Mai 23,
pr. Aug. Sept. 24 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam, d. 14. Mai. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert vr.
Mai 194, vr. Oct. 184. Raps vr. Sept. 72, pr. Oct. 72 Rüböl pr. Herbſt
38 pr. Mai 1870 39 Wetter kalt und windig.

London d. 14. Mai. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
2720, Gerſte 3140, Hafer 8010 Quarters. Sehr ſchwacher Marktbeſuch. Markt
nicht beſſer. Weſzen ſehr ruhig Preiſe ziemlich unverändert. Mahlgerſte und Ha
W rivietes die beſſeren Mittwochspreiſe, blieben aber ruhig. Milderes

etter.
London d. 14. Mal. Aus NewPork vom 13. d. Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 109 Goldagio 38
1882 119 Bonds de 1885 1165/,, Bonds de 1904 109 Baum

wolle 28,.
Liverpool d. 14. Mai. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher

Umſatz 8—-10,000 Ballen. Tagesimport 25,744 Ballen davon oſtindiſche 4781
Ballen. Feſt. MiddlingOrleans 117 middling Amerkkaniſche 115,, fair Dhol
lerah 977. Bengal 8

Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Feſt. MiddlingLiverpool, d. 14. Mai.
Orleans 117/,, middling Amerikaniſche 115,, fair Dhollerah 10, middling fair
Dhollerah 987, good middling Dhollerah 9, fair Bengal 8,, New fair Oomra
10, Pernam 1177,, Smyrna 10 Aegyptiſche 12

Liverpool d. 14. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle 8000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Ruhig Preiſe williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Srhigeen zu Tr o
tha) am 14. Mai Abends am Unterpegel 4 Fuß 1 Zoll, am 15. Mai Morgens am
Untervpegel 4 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 14. Mai am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Mai 1 Elle 10 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 13. Mai. S. Schmidt, Cogks, v. Hamburg n. Bernburg.
Engel, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. C. Becker, Bretter, v. Potsdam

n. Buckau. C. Roßler, Nutzhölzer, v. Oderberg n. Torgau. G. Lehmann,
dere W. Panſe Bretter v. S n. Halle. J. Baumeier Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. G. Richter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Wit
tenberg. Schmielau, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. K. Sonnenſchmidt,
Schwefel, v. Hamburg n. Trotha. Fr. Enger, Cement, v. Hamburg n. Deſ
ſau. L. Duvinage, Guano, v. n. Halle. Chr. Pfaffenberg, Lumpen, v. Berlin n. Halle. G. Göhre, Lumpen, v. Magdeburg n. Halle. Am
14. Mai. Fr. Wedding, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Dumling's Erben,
Guter, v. Hamburg n. Deſſgu. A. Kerſten, Cogks, v. Hamburg n. Friedeburg.

A. Zipp, Bretter, v. Spandau n. Halle. G. Göhre, Nutzhölzer, v. Span
dau n. Halle. Chr. Köppe, Schwefel v. Hamburg n. Trotha. T. Zieb,
Stabholz, v. Spandau n. Halle.

Niederwärts: Am 13. Mai. Chr. Luther Weißſalz, v. Schönebeck nach
Berlin. A. Lubuſch, desgl. S. Clemens, Frl G. Zacke, Steinſalz,
v. Schönebeck n. Hamburg. Wwe. Bartels, desg

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. Mai. Die Fonds und Actienbörſe begann auf die

ungun n t Notirungen zu herabgeſetzten Preiſen See mit ver
hältnißmäßig guter Kaufluſt die aber gls von der Wiener Morgenborſe Allesſehr flau gemeldet wurde ebenfalls ſpäter nachlleß. So war das Geſch t nur

ſehr beſchränkt und fand der meiſte e rk in Lombarden Franzoſen und Eredit
ſtatt. Jm Uebrigen war die Borſe ſo u daß eine Tendenz eigentlich gar nicht

melden iſt. Eiſenbahnen waren vorwiegend matt. Banken ganz unbelebt. Jn
ändiſche Fonds ohne Leben öſterreichiſche mehrfach nachgebend und matt nur

1854er Looſe ſteigend; ruſſiſche ſehr ſtill und außer Boden Credit ging gar nichts
um; die Courſe waren meiſt niedriger. Prioritaäten ohne Leben öſterr. verſtimmt.
Sächſ. HypothekenPfandbriefe 58 bezahlt.

Fehniger Börſe vom 14. Mai Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 857, G. kleinere à 39 do. v. 1855 v. 100 à 3
762 G. do. 9. 1847 500 à 49 61 G., do. v. 1852, 1855 v. 600
4 89 G. do. v. 1858 1862 v. 500 à 4 89 G. do. v. 1866 u. 1868o 300 o 89 i G. do. v. 1802 1862 v. 100 i z W. geuere
Jahrgange à 49 919, P. 50 a 4 93 G. 500 à 105 P.i00 a 6 106 6.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 14. Mai 1869.

Fonds Courſe. Z. Be e. [Geld. 3f. Brief Geld Pfandbriefe. v Geld. f. Briet. GeldFreiwillige Anleihe 4 97 Staatsſchuldſcheine 83 Berliner Weſtpreußiſche, rittſch. 7 uStaats Anleihe v. 1869 102 Pramien Anleihe von und Reuinärtiſche 2 73 do. do. 4. 80
do. von 1854 u. 1855 4 93 16855 à 100 122 o. 83 do. do. 388,do. von 1857 e 93 Heſſ. Pr.Scheine 240 2 58 Aera b 73 do. neue 4
do. von 1859 4 93 Kur und Neumaärkiſche 4 81 do. do. edo. von 1856 4 93 3 787 L a 88 Rentenbriefe.do. von 1864 93 Oder Deichbau Oblig. a 91 Pommerſche 3 72 Kur und e 88do. von 1867 4 93 Berl. Statt gellam 5 1102 do. 82 ommerſche 4 87do. von 1888 Lit. B. a 93 5 4 93 e nene 83 e 4 86do. von 1850 1852 86 727 e eußiſche 662 audo. von 1853 4 86 Schaldverſchreibun der Schleſiſche 3 S t u. Welrhaliſhe 4 89
do. von 1862 36 S Berl. Kaufmannſchaftſs 101 do. L. 4 4 90do. von 1868 4 do. neue S Sch 4 80u e Upſd, 468 targardPoſen e R ifdrichsd'or 113 b u old in Barren pr. Zollpfd, 468 4 U 4 93 Ge e rie. G. Silber er Zollpfünd 29 23 b An lanne s rdo. pr. Stic 5. 18 2 G Fremde Sanknoten 99, b o. junge 5 65 125 B m
Goldkronen 9, 10 G do. Hehrie in keivzis h bz Lit. B. voilgez. 4 47927 55 renSovereigns 6. 25 G remde kleine WarſchauBromberg S 62 6 kl. 61 G terVapoleoid'or 5. 13 G eſtert. Banknoten 82 b Warſchgu Wiener à 60 S. s l 637 z u G
Jmperials 5. 18 S Polniſche Banknoten e ſeterurg vom i Mal Zf.Zola 12 G Ruſſiſche Banknoten 787 b r v 250 28 10 h 3 142, 3enba Stamm Acten Oiv. 67. ſHiv.68.8f. 2 Monat 3 u 1415ben a v e e n n ben its a n 53 3

n e in 3 gen hen n n5 94 ong a 81en z s e Slen ößerr. ihr 150 Fl. s Tage e SeBerlin Anhalt 13 13 179 b n igbur ſäre Wiah 150 Fl. 2 Monat 4 8e2, zBerlinShelit 0 4 76 bz u B e g m e. 100 g. 2 Monat 456. 24 bdo. Stänn Prioritäts s n t ſade zw. J z DonatBerlin Hamburg Lit. A. 2 157 age o GBerlin atsdamn Magdeburg s 17 182 z vektiee S bel 2 Donat 4 99 n

Seenn e enBöhmiſche Weſtbahn W Warſchan 90 S. Rubel zeg s 68 109 bz junge 100 B Rubel s Tage 6 758 bs e b 5 91 B Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 111 ſtColn Winden s 116 b Bank und Creditdane. Ketten Div.87.ſOiv. es. f.
a eCoſel Deervetz den S b u n Verein 4 163 BJ a 7 [100 bz u B Berliner Handels G kuſchaſt 8 10 gertStamm krioritate e 7 i denn a an n r ba junge 1082, b n

e remer 5 4 1er miethelſe rn Priortats s 5 5 692 G Ereditbank 4 z 4 z 8
Halle Srran Suren 67 b u B Danziger Privatbant S o hosr! 5Statt Prioritzte u 5 5 88 bz u B h Bank 6 8 4 111 b vorLöbau Zictan n va bz Zettelban k. s 4 96 B ſtr.LudwigshafenBexbach o 163 B Deſſaner Sredltb an d fr. 45 G 5
mietiſch Woſeter 4 63 63 r v s 9 4 1199, bStamnmPrioritäts 5 5 5 86 b Genfer Ban 0 22 etw b darrwaſdeues Haberſchte 13 15. 4 142 b Geraer Bank S Ah 4 92 tdo. Siam Prior 3 8 69 etw bz Gew. Bank v. Schuſter u. Co. 7 75 4 1107 6wehen eine 18 19 4 195 etw bz Gothaer Privatbank n 5 5 4 92 G

r S a d t t re ns 9 (4 1133 erſche n 4 44 88e 2 2 72 öni e er Privatbank 6 4 b 4 e el
Munſter ammer 4 4 (4 89 G n red t Anſtalt 6 4 112 bz u G sRiederſchleſiſchMarkiſche 4 4 4 81277 b Luxem urher Bank 72 10 4 112 b
Riederſchleſiſche Zweigvahn 3 4 4690 d Magdeburger Privatban t 456Oberheſſiſche e e Meininger Ereditba n 7 i 1 106 b Kre v n. Al und 0. 132 15 3 173 bz u G ldauer Landesbank 23etw bz volle es G e

m e eOe ne iſche Fran Staatsbahn 65 1095 T ä b rr e Eredit Anſtalt 7513 b 122 2 he ſ e (Lombard.) 62 62 128 7 e b Pommerſ ichen tsBank 4 5 4 86 9Oßtprent ſche Südbahn e o a 31 b el Wellen a v G 101 Bdo. Stamm Prior. 5 6 65647 b e 8 ar 144 S 2Rechte Loereeſet Bahn i 3 Hvpotheken Verſicherung e 10do. Stanin rior. 5. 5 3 a 69 113Rheiniſche 4 112 b Bank (60 5 AnterineSch T T 4 116 G 83do. Iät. B. u leſiſcher BankV 7 8 s bz u G Keſfdo. Sei Prloritäte r S e e Sut e e l a eſſRhein Nahebahn o b Weimariſche Bank h 4 4 etw bz 16Ruſſiſche Bahnen b 5 5 s bz u G DeutſcheContinent.Sa Geſellſch. zuDeſſau 11 11 5 161 B

und ausländiſche c n-Prioritaten. Kre o J. 5 CölnMinden V. Emiſſion 4 81 B Ruſtſch MoskoRjaſan 87 b u G S
Aachen Odſeldorf u am C 82 G II. E. 80 G n e (Wilhs n 4 81 S do. RiaſanKozlow. 5 82 z u BEm An 879, G do. III. Em. a rn do. See ereterch s 80 b FAachen ſahen e 76 v do em. 855 S Kursk- Kiew 5 19 bJ. m. 5 82 B SBaliz. CarlLudwigsBahn 582 G neue g. le Woroneſch 5738*, bz u G Nad t. Em. s 82 B e Halberſtadter 4 93 B chujgJwanowo 5 7777 d UmBerg. Mark. conv. I. u. I. G. II. S. 92 B do. 1866 45 20 v Sleewieſ Eiſenbahnen 4 87 b Mdo. l. Ser. v. Staat J do. Wittenb. a 65 6 StargardPoſen 4 682 allt

3 o i 3 77 do. Wittenberge n do. II. Emiſſion ndo. do. Tat B. s 7793 b WainzLudwigshafener 5 i 8 u G do. III. Emiſſion 4 69 b E
do. IV. Serie 9195 b u G 4 a G Lpüringer Ser le 85 6 chdo. Y. Serie 4 87 etw bz E. 2 33 6 do. II. Serie a 93 Sdo. VI. Serie Ah 869, b S eonv. u er. 4 84 G do. II. Serie 4 84 B 9
do. Düſſeldorf er 4 do. eonv. II. Serie 4 80 B d. v. Serie o vdo. do. II. Serle 89 S do. IV. Serie c. u. WarſchauTerespoler 5 i. 79do. Doid Se s G Niederſchleſ, Zweigb. Lit. C. 5 98 B e Kdo. do. U. Serie erſ gekiche Lit. r Fonds. 3f.do. Nordbahn bz u S p. Lit. B. t S che 5 Anleihe ob B tBerlin Anhalt 4 Lt. G. u. D. 4 82 G e Prämien Anleihe 4 104 B hod 8 do. Lit. E. 3 737 b Metalliques 5 50 G eiſt. 8. u B t 7 r do. National Anleihe 5 56 G ten,Sertte-Gr e s 997, b Lit. 87 S do. Looſe von 1854 4 77 WeiSerlin- Hamburg i u. i. en. 4 87 n. Sektgeeicſc ch 3 274 b do. Kredit Looſe v. 18668 (92 n

Berl. et Magd. Lit. A. u. k. 87 B 3 269 B do. Looſe von 1860 65 682 65 ult. do. aßLit, C. 4 85 P Orheer. ſüdl. Strn“ 3 230 b do. Looſe von 186 638 i ZubBerlin Stettin e e do. do. 6 Bonds do. Silb. Anl. von 1864 5 62 S Ldo. U. Emiſ on 4 r bz u B do. do. do. pro 1875 695 B Zu Stieglitz ſche 5. Anleihe d 69 b iſt g
do. III. Emiſſion 4 805 J7 do. g. pro 1876 6 95 B do. 6. Anleihe 70 B mitdo. IV. Em. v. St. gar. 4 92 B do. do. Lubt 1877/78 6 35, v Engliſche 59 e a 85de m. v. St. ar. e S bahn do. do. 39 Anleihe s 58 BSteslSchweid. Frelb e 88 B iniſche 82 b do do. 5 v. 1882 5 855G. (4 87 8 3 vom Staat garantirt 3 do. 6 A. v. 1864 (Engl. St.) 5 83 GCdölnCre h 86 G do. III. Emiſſion u 89 z v. 65 do. vo. do. voll. St.) 5 88

S lindern S do. do. v. Staat zar. 4 96 G do. A. v. 1866 l. St.) 5 88 Gv. I. Eifer 5 101 B Rhein Na Bahn gar. a 909 b do. do. do. Holl. St.) 5 38 6 ietztd 825 S do. do. II. Em. 45 90 b d PramienAnleſhe v. 1864 5 138 b Sdo. t. Wien 4 81 B RuhrortCrefeld Kr. Giladbach e do. v. 1866 5 137 zdo 4 90 etw b do do. U. Ser. 4 Vealienſſch 3 Anleie 5 157 b u. 5de Eier 4 81 b do do. ill. Ser. Ah Amerik. Anleide p. 1862 85 bzu Su. bzu
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Dritte Beilage zu e 112 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 16. Mai 1869.

Bekanntmachungen.
Jn dem OberförſtereiBezirke Schkeuditz,

zuf dem Unterforſte Oölauer Haide, ſollen
außer circa 295 Kiefern Nutzſtücke,
noch circa 28 Klftr. kieferne Stöcke

Mittwoch den 19. Mai er.
öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wol
len an gedachtem Tage, Vormittags um 10 Uhr,
im Jagen 65 ſich einfinden und von den nähe
ren Bedingungen an Ort und Stelle ſich un
terrichten.

Schkeuditz, am 14. Mai 1869.
Königl. Oberförſterei.

Auction.
„Klausthorſtraße Nr. 5 werden die

zur E. Pfaffenberg'ſchen Nachlaß Maſſe
gehörigen Möbel und Waaren und zwar:
I. Montag den 24. Mai er. von

Nachmittags I Uhr ab verſch. Mö
bel Federbetten Kleidungsſtücke u. Haus
geräth, ſowie 1 Decimalwaage,

u. Dienstag den 25. Mai er. von
Vormittags 10 Uhr ab 3 St. ruſſ.
Segeltuch, engl. u. ſchleſ. Leinen, Mühl,
Saat u. Wagenplanen, ca. 40 Dtzd. Säcke,
2 alte Segel u: ſ. w.

gegen baare Zahlung in Preuß. Gelde verſtei
gert. W. Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar.

Helgemälde- Auction.
Mittwoch den 19. Mai Vormitt.

von 10 Uhr an verſteigere ich gr. Ulrichs
ſtraße Nr. I allhier: a50 Stück große Salon Gemälde,
darunter ſind

das Babelsberger Schloß Sr. Majeſtät des
Königs, das Wetterhorn, Mühle im Schwarz
walde, Anſicht von Lyon, mehrere Anſichten
vom Rhein, Tyrol, Schweiz c.

Die Gemälde ſtehen Dienstag den
18. Mai zur gefälligen Anſicht.)

F. Brandt,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Gte
Dünger- Auction.

Donnerstag d. 20. Mai Vormitt.
10 Uhr verſteigere ich gegen gleich baare
ahlung hinter dem Berliner Güter-
chuppen (in der Nähe des ſogenannten

Keſſel): Eine Partie guten Dünger in
16 Abtheilungen.

J. M. Brandlt,
Kreis Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Freitag den 21. Mai u. folg. Tag

Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich, wegen
Umzug einer Familie, gut erhaltenes
WMobiliar, gr. Ulrichsſtraße Nr. 18
allhier, als:

Ein ſehr gutes Pianoforte mit engliſcher Me
chanik, Sopha's, div. Schränke, Bettſtellen,
Spiegel Stühle, Waſch u. andere Tiſche,
Hausgeräthe u. dergl. m.

J. H. Branmdt,
Kreis Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator

Jn meinem Gartengrundſtück am Kirch
thore iſt eine Parterre Wohnung von Entree,

Stuben und Zubehör, nebſt beſondern Gar
ten, zum 1. October; ferner: in dem Hauſe
Weidenplan Nr. 4, nahe dem neuen Gym-
naſium, eine Wohnung von 7 Stuben und
Zubeyör, ebenfalls mit beſonderem Garten, zum
L. Juli oder 1. October zu vermiethen letztere
iſt ganz neu hergeſtellt, von Gärten umgeben,
mit ſchöner Ausſicht.

Kreye, Zimmermeiſter.
Wegen Abſchaffung der Schäferei will ich

circa 30 Erſtlinge und
circa 30 Jährlinge

et oder nach der Schur verkaufen.
Sylbitz, den 12. Mai 1869.

W. Jordan.

ernanntGeneral -Agentur General Agenturfür fürSachsen SachsenKönigreich an Provinz), Königreich und Provinz),Whürinugen. ThüringenBraunschweig, Altenburg Braunschweig, Altenburg
und Anhalt und Anhaltin in
Bresden, Dresden.W. Delwrück, W. Delbrück.Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin,

s Grund Capital: e Drei Millionen Thaler Preussisch Courant. s
S s Reserven Ende 1868 3,037, 832 Thaler,

2 S 3 vg8 S Mässige Prämien-Sätze. SS. Sschleunige Ausfertigung der Polſcen. a 7S Darlehne auf Polſcen. 222235 Prompte Auszahlung bei Wodesfällen.s SeeZ 22737 Im Monat April sind eingegangen: Sm 2899 Anträge auf 1,379, 852.s s Jahres Kinnahme I1.580,83 48S Versichertes Capital Vnde April 1869. 50,186,885. 228
Bis 31. December 1868 bezahlte Versiche- 8582

2 2,558,515. 828rungs-Summe seit Eröffnung des Geschäfts

Prospecte und Antrags Vormüulare durch die Agenten und durch

das Bureau der General Agentur Halle a/S.
Georg Hellmer.

Domplatz 5.

Bennen zu Leipeaig.
7865.

Sonnabend den 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr.
Eröſffnungs-Rennen. Breis 200 WhIx.
Damenpreis im W'erthe von 150 WhlIr.
Leipziger Hancdicap. Preis 600 WhIr.
Hürden-Rennen. Preis 250 Thlr.
Erstes Verkaufs-BRennen. Preis 250 Whlr.
Leipziger Jagd Rennen BFreis 500 Whlr. ge-

geben von einem Freunde des Sports.
Sonntag den 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr.

MHack-Stakes. Preis 100 WhlIvr.
Vnions- Club. Vyreis 500 WhlIr.
Tweites Verkaufs Rennen Preis 300 Thlr.
FPeitsche, nebst TZulage von 200 WhIr.
IKleines Handicap. Preis 300 WhlIr.
Frühjahrs-Steeple-Chase. Lreis 500 Thlr.

3 Tribüne Logenplatz oder Vorder-Preise der Plätze pro Tag Sertett 1 r. rbane, rer
sütz auf den 3 letzten BänkKen 20 Ngr. Riäng (vor der Tribüne)
20 Ngr. Fussgänger 5 gr.Wagenkarten à 5 Thlr. und Dienerkarten à 5 Ngr. für beide Tage.

Vür CGubinütglſeder und Diejenigen, welche Sperrsitze für beide Renntage
zugleich wehmen, werden die besten Plätze bis 21. Mai Abends bei Herrn Aug.
M iend reservirt. Nach dieser Zeit tritt der freie Verkauf ein,

Der Zutritt zum Sattelplatz ünd Innern der Rennbahn ist nur Müät-
gliedern des Leipziger Renn- Vereins gestattet.

Der Preis einer für beide Tage gültigen MitgliedskKarte üäst
3 Thlr. und sind solche bei Herrn Aug. Mend zu haben.

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden, wie auch den
Anordnungen des Aufsichtspersonals unbedingt Volge zu Teisten ist. Zuwiderhandelnde
werden von der Bahn gewiesen.

Bauuntermehrmern offeriren ſehr preiswerth ein größeres
Quantum gutgebrannte Mamersteine und poröse Steine

Hltienkhardt Schreiber
50 Schock Gerſtenſtroh à ver Zwei noch brauchbare Räder und zwei

kauft Göttnitz Nr. 16 Achſen ſind zu verkaufen Langegaſſe 22



Rittergutsverkauf.
Daſſelbe liegt nahe der Bahn hat über 800

M. M. ertragsreichen Acker u. Wieſen, Aus
ſaat ca. 125. M. Weizen 120. M. Roggen,
50 M. Raps c. vorzügliches Jnventar, ſehr
gute Gebäude mit herrſchaftlichem Wohnhaus,
Park c ſoll für 95,000 mit 25,000
Anzahlung verkauft werden und können die Reſt
kaufgelder feſt darauf ſtehen bleiben.

L. Finger, Landwehrſtr. 1.
1 Backhaus, das einzige in einem gr. Orte,

wo 2 Fabriken ſind, mit Speicher u. gr. Hof
an d. Bahnſtation, 2 St. von hier belegen, iſt
ſchleunigſt zu verkaufen durch

Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

Grasverkauf.
Die Grasnutzung der zum Rittergut Schko

pau gehörigen, in der Rattmannsdorfer
Flur an der Saale belegenen Luckenwieſe
ſoll am 21. huj. Vormittags 9 Uhr an Ort
und Stelle, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen, in einzelnen Parzellen
von circa 1 Morgen meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

38 Geſuch. 30
Tüchtige Häuer, im Bruchbau und Strecken

Betrieb erfahren, finden bei gutem Lohn dauernde
Beſchäftigung auf

Grube A75 bei Knapendorf.
C. Schnurre, Betriebsführer.

Auf der Grube „Laura“ bei Ober32 Röblingen ſinden noch 20 Karrenläufer

ſofort Beſchäftigung, und verdienen im Gedinge
ein hohes Lohn. Auch finden daſelbſt noch gute
Torfſtreicher dauernde Beſchäftigung.

Die Grubenverwaltung.
1 Ober u. 4 Reſtaurationskellner, 1 Diener,

2 Hausknechte, 1 Wirthſchafterin ſuchen ſofort
Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Hoötelkellner, 1 Kochmamſell erhalten ſo

fort Stellen durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Offene Stellen für Verkäuferinnen,
Köchinnen und Hausmädchen bei hoh. Lohn
Kellner Kutſcher u. Haus knechte weiſt nach

Frau Schmeil, Bechershof 10.
Einen Diener ſucht Frau Schmeil.
Ein junges Mädchen, welches die Küche

gründlich erlernen will, findet Stellung im
„Fürſtenthal.

Die Reſtauration zum Deutſchen
Kaiſer“ iſt zu Johanni anderweit zu verpach
ten. Nähere Nachricht beim Hauswirth.

Verwalter-Geſuch.
Auf einem Gute in der Prov. Sachſen wird

zum möglichſt baldigen Antritt ein Verwalter
geſucht. Gehalt 80 100 Offerten mit
Abſchrift der Zeugniſſe unter N. I. befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Für d. Töchter e. Beamt. (i. 18. u. 20. J.),

i. all. häusl. u. weibl. Arb. erf. w. Stellen z.
Unterſt. d. Hausfrau a liebſt. i. e. Landpredi
gerfamilie geſucht. Geh. w. n. beanſp., für die
Jüng. könnte ſog. n. e. entſp. Koſtg. gez. wer
den. Gef. Off. erb. u. Ch. X. V. durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſucht 2000 I. Hyp., auf ein Landgut
von Afacher Sicherheit. Nur Selbſtdarleihern

das Nähere Steg Nr. 17.
Ein ReiſeGefährte nach Bad Salzbrunn

wird binnen 14 Tagen geſucht. Zu erfragen
im Gaſthof zu den „3 Königen“

Stroh Verkauf.
Auf dem Thielick ſchen Gute zu Eis

mannsdorf iſt von Mittwoch den 19. Mai
e. ab ein Quantum Stroh von ca. 100 Schock
zu verkaufen. Daſſelbe kann im Ganzen ſowie
auch in Parzellen gekauft werden.

Eismannsdorf, den 15. Mai 1869

PROSPECVVS.
elAn garantirke Stamm Arkien Cittera C.

THöRINGISCHEN EISENBAHN-GESELISCHAFT.

Subseription auf Rthlr. 3,000,000 Nomiwal 3
Quittungsbogen mit 40 Einzahlang.

e

Auf Grund des zwischen der Thüringischen Risenbahn- Gesellschaft
und den betheiligten Staatsregierungen abgeschlossenen Vertrags vom 4. December
1867 (Preuss. Gesetzsammlung 1868 S. 561) und des am 22. September 1868 Iandes-
herrlich bestätigten Nachtrages zum Statut der Thüringischen Risenbahn Gesellschaft
(Preuss. Gesetzsamml. 1868 S. 851) ist die genannte Bahn behufs des Baues der Linie
von Gera nach Tichicht zur Kmission von Rthlr. 6,000, 000 Nominab Stamm-Actien
Lit. C. in Appoints von Rtblr. 100 Nominal ermächtigt.

Den Stamm Actien Lit. C. ist von Seiten Preussens, der anderen betheiligten
thüringischen Staatsregierungen und der Stammbahn die Garantie für en Rein-
erträgniss von A o in der aus dem untenstehenden Auszug aus dem Vertrag
vom 4. December 1867 näher ersichtlichen Weise, gewährt. Der durch die Kmission
von Rthlr. 6,000,000 Nominal Actien Lit. C. etwa nicht gedeckte Mehrbedarf, an An-
lage- Kapital für die Strecke Gera-Eichicht ist von der Stammbahn, an deren
Brträgnissen die Actien Iit. C. auf der anderen Seite nicht participiren, ausschliess-

och aufzubringen. tDen Actien Lit. C. werden für die dreijährige Bauperiode Zinsen-Coupons für die
vom 1. Januar 1870 ab laufenden Zinsen, fällig je am 2. Januar der Jahre
1871, 1872, 1873 und Dividende- Coupons pro 1873 bis 1882 mit Talon beigegeben.

Von dem genannten Rthlr. 6,000, 000 Nominal sind an Städte, Adjacenten etesg be-
reits ca. Rithir. 630,000 Nominal zum Course, von 90 von der Bahn begeben
Rthlr. 4,000,000 Nominal hat ein von der Unterzeichneten gebildetes Consortium fest,
unter der Maassgabe übernommen, dass die restirenden ca. Rthlr. 1,370, 000 Nominel
durch die Bahn nicht vor dem 1. April 1870 an den Markt gebracht werden dürfen

Aus eben bezeichneten Rthlr. 4,000,000 Wominal werden
Rthlr. 3,000,000 Nominal

Mittwoch, den 19. Maſf laufenden Jahres
an den in den öffentlichen Blättern bekannt zu machenden Stellen, insbesondere

in Aaumhburg bei Herrn Aug. Ramdohr
und Herrn Aug. Vogel

unter den nachfolgenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt.

Subsériptions-Bedingungen:
Der Emissionspreis ist auf S V bestimmint.

2) Bei UVeberzeichnung findet eine entsprechende Reduction der Zeichnungen statt.
3) Die zugetheilten Vominalbeträge sind bei der Zeichnnngsstelle vom I. bis 30, Juni

1869, nach Wahl des Zeichners, nach Maassgabe der nachfolgenden Bestimmungen
zu beziehen.

4) Bei dem Bezuge sind für jede zugetheilten Rthlr. 100 Nominal RthIr. 28. 22. 6 2zu-
züglich 4 Zinsen aus Rthlr. 40 Nominal vom 1. Juni 1869 bis zum Bezugstage

„einzubezahlen, wogegen dem Zeichner die bei der Subscription in börsengängigen Pa-
pieren zu hinterlegende Caution für 10 des gezeichneten Nominalbetrages zurückzu-
geben und ein auf den Inhaber lautender Quittungsbogen über 40 Nominal t Zinsen
vom 1. Juni 1869 auszuliefern ist.

5) Pie restirenden 60 werden von der Bahn nach Maassgabe des Statuts eingefordert
werden jedoch dürfen vor dem I. Januar 1870 nicht mehr als 20 vor dem 1. Jl
1870 nicht mehr als weitere 20 und die Schlusszablung nicht vor dem 1. Januar
1871 eingefordert werden. Bei jeder Ratenzahlüng Kommen die 4 Zinsen der bis
dahin geleisteten Theilzahlungen in Abzug.

6) Die Voll zahlung Kann nach Wahl des Inhabers des Quät-
tungsbogens jederzeit anticipando geleistet werden eine
Anticipation einzelner Raten findet jedoch nicht Statt

7) Gegen die vollgezahlten Quittungsbogen Können vom 1. October 1869 ab, nach Maassgabe
der s. 2. noch zu erlassenden näheren Bekanntmachung, die effectiven VolI-
Acten in Empfang genommen werden, wobei Abrechnung über die Stückzinsen
ſtattfindet.

8) Die Raten und Vollzahlungen finden Statt
bei der Haupt Kaſſe der Bahn in Krfurt,
den Herren Cohn, Dürgers Comp. in Berlin

Frege Comp. in Leipzig und
ünſerer Filiale in rankfurt a. VI.

ausserdem werden die Raten-Einzahlungen und die bis zum 30. Juni a. c. geleisteten
Vollzahlungen von den übrigen Subscriptionsstellen spesenfrei für die Inhaber, an die
vorgenannten Zahlstellen überwittelt werden.

9) Die Rinforderungen der Raten-Zahlungen sind, ausser den statutartschen Verkündigungs-
Blättern der Thüringischen Risenbahn Gesellschaft in einer Vrankfurter Zeitung
zu veröffentlichen.

Darinstadt, 7. Mai 1869.
Bank für Handel und Industrie,

Auszug aus dem Vertrag vom 4. December 1867.
8.

Für den Vali, dass der Reinertrag der Gera-Eichichter Bahn nicht ausreichen sollte, um das
Anlage- Kapital (S. 5.) mit vier ein halb Prozent zu verzinsen, wird zunächst. von der Thüringä-
schen Hisenbahn-Gesellschaft ein Zuschuss bis zu einem Viertel Prozent geleistet, hierauf treten die
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petheiligten fünf Staaten für die nächsten drei und ein halb Prozent und zum Schluss wieder die Thü-

gische Eisenbahn Gesellschaft für die letaten

mhme derselbenaie verausgabten Verwaltungs Unterraltanss- und Transportkosten, einsehliesslich der
Kosten für die allgemeine Verwaltung (S. 12.),der Beitrag zum Reserve- und Erneuerungs Konäs der Thüringischen Eisenbahn nach den
Grundsatgen des für diese jeweilig hestehenden Regulativs,

abgezogen werden.Den Inhaber der Prioritäts- Obligationen der Thüringischen Risenbahn-Gesellschaft so die Gera-

nichichter Bahn nicht verhaftet sein.
S. 10.

Bis zu 5 Prozent wird der Reinertrag an die Inhaber der Stamm-Actien Littr. C. vertheilt.
gteigt der Reinertrag 5 Progent, so soll von diesem Veberschusse-die Hälfte den betheiligten Staatsregiernngen, pehufs Abtragung der in den Vorjahren in Folge

der übernommenen Garantie geleisteten Zuschüsse nach Maassgabe ihrer Betheiligung,
ein Viertel den Stamm-Actien des alten Vnternehmens, mit Ausnahme derer Littr. R. und
ein Viertel den Stamm-Actien -Littr. C.

zuſiessen.Sind gie Zuschüsse der Staats- Regierungen vollständig zurückerstattet, 80 wird der fünt Prozent
übersteigende Ueberschuss des Reinertrages zwischen den Stamm Actien des alten Unternehmens, mit
Ausnahme derer Littr. R. und den Stamm Actien Littr. C. je zur Hälfte vertheilt.

S. 11Die Zinsgarantie (S. 8.) erlischt, wenn in Zehn nhintereinander folgenden Jahren ein Zinsenzuschuss
von Seiten der Regierungen nicht erforderlich gewesen ist.

Thüringer Bisenbahn Stamm-Actien Iit.
mit ſtaatlicher Zinsgarantie von 4

und Dividenden Anſpruch
zum Bau der Linie Gera-saalfeld-Eichicht.

Am 19. Mai kommen 3,000,000 Thlr. in Appoints a 100 Thlr. zur öffentlichen Zeichnung.
3 0Corurrs S oBis zum 19. Mai a. c. nehme ich Zeichnungen koſtenfrei entgegen und erbitte gefällige Ordres.

Zeitz, 0 A. Tr 9Prov. Sachſen. Bankgeſchäft.
Fenerverſicherungsbantz für Deutſchland in Gotha.

Se dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beträgt die Erſparniß für das vergan

gene Jahr
G Proerent

der eingezahlten Prämien.Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar
des Abſchluſſes vom Unterzeichneten bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rech
nungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.Denjenigen welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs Geſellſchaft beizu
treten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Cönnern, im Mai 1869.Reinh. Hitschke, Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Gasthof- Verkauf in Weimar and. Thür. Bahn.
Donnerstag den 23. Mai a. c. Vormittag 10 Uhr

oll der vis à Vis vomuſeum gelegene, im vor. Jahre neuerbaute,
Gaſthof, bet welchem ſich außer dem geräumigenmorkegelbahn, Veranda, Stallungen und Gartenanlagen beſinden,
Lokale ſelbſt gerichtlich verſteigert werden.
auswärtige Bieter o im Termine geſetzlich zu

Da vorausſichtlich dieſe VBeſitzung auch unter

Ueber

deponiren haben.

vortheilhaftes Geſchäft zu machen.

Bahnhofe an der Hauptſtraße nach dem neuen
bisher Schumann ſche

Hauptgebäude noch Mar
in dem

Taxe 16,000 Thlr., wovon

t der Taxe zugeſchlagen
wird, ſo bietet ſich für einen zahlungsfähigen Käufer Gelegenheit, ein ſehr

Tiserne Bettstellen
in allen Gattungen, zuſammenlegbar, mit u. ohne

Spiralfedermatratze
empfichlt zu billigſten Preiſen t

C. G. Immer mann.
Leipzigerſtraße 6.

Seidelträger
zu 4, 6 und 8 Seideln

billigſt bei C. G. Iminermann,Leipzigerſtraße 6.

Reine Moſelweine zu Bowlen à Fla
ſche 6 außerdem Rhein, Bordeaux-,
Ungar- u. Deſſert:Weine in alter Waare
empfehlen Gebrüder Ströshmer,

Neumarkt u. alte Promenade
Maitr anſe von friſchen Kräutern à Fla

ſche 7, u. 10 bei
Gebrüder ströhmer.

Feinſte Himbeer-Limonaden Eſſenz
a Quart 17

Gebrüder Ströhmer.
G

Je ſentkagischer'
Warn zen tod
G n nirtiescheren P lole!

Niederlage in Halle a/S. bei August
Wiedlevr, gr. Klausſtraße 10, in Alsleben
bei A. Schlegel, in Zeitz bei C. Wieser-

Ein guter ſtarker Ponny, Fuchswallach,
fromm zum Reiten und Fahren für Kinder etc.
iſt preiswürdig zu verkaufen vor dem Steinthor
Lözius' ſche Reitbahn.

Tannio Ralsam Seife,
S Benzoe-Seiſe, e

wirkſamſte Mittel zur Erlangung einer weichen,
ſchönen Haut, à Stück 5 Depöt bei

Gebräder Ströhmer.
G Preis 1 Sgr.Soeben erſchien in Albert Rath-

Ke's Volksbuchhandlung in Mag-
deburg, Heil. Geiſtſtr. La, und iſt zu
haben in allen Buchhandlungen:

Bin Heiraths- Contract.
Jm 19. Jahrhundert von einer zärtlichen

Schwiegermutter abgefaßt und im
Café français vorgetragen von

Richard Rohmann, Komiker.

I Preis Sgr.NB. Wiederverkäufer hohen
Rabatt

Bittere Erfahrungen veranlaſſen mich,
ein hieſiges und auswärtiges Publikum
aufmerkſam zu machen meinen Namen
nicht mit dem des Herrn Franz Meinel
zu verwechſeln.

Nüssiger Leim,Poli
à Doſe 5
in Etuis à 5 und

Crystallheller,
Kork u. ſ. dauerhaft zu leimen, à Fl. 5
ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,
Kütt, das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne

als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das
räale, das vorzüglichſte Mittel die Haare in 20

das Beſte um Porzellan Glas, Marmor,
und Schärfepulver, für alle

Praktischer Zahn-
7 GIycerinmeSoap, reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufgeſprungener Haut, ſowie

Stück à 5 Fluide ſmnpé-
Minuten natürlich braun oder ſchwarz zu

Halle den 15. Mai 1869
Friedrich Wilh. WMeinel.

e

Ein elegantes Pianino, ſowie ein gebr.
mahag. Pianoforte ſtehen billig zum Ver
kauf Leipzigerſtraße Nr. 29.

Wohnungs-Geſuch.

e

färben, in Etuis à 25 Kumnnnaerfeld'sche Seife rühmlichſt bekannt, das Eine ſtille Familien Wohnung in angenehmer
Kummerfeld ſche Waſſer vertretend, Stück 5 G Wanzentod, à Fl. 10 S Ein Lage der Stadt, beſtehend aus J Stuben, 2

Zu haben beiſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect.
Carl Haring.Brüderſtraße Nr. 16.

Kammern, dem nöthigen Boden u. Kellerraume,
wird zum 1. October e. geſucht. Näheres durch

Ein gewandtes junges Mäd-
chen, Welches schon in einem Material
geschaft conditionirt hat, wird zum 1. Juli
Zu engagiren gesucht. Fr. O. Deſch-

quem eingerichtete
nung BelEtage und ein dergl. hohes Par
terre vor dem Steinthore Nr. 18

Zu vermiethen eine geräumige und be
herrſchaftliche Woh

Herrn Ernſt Oehmicke, Klausthorſtraße.
Ein gut empfohlener Mann kann ſofort als

Poſtillon in Dienſt treten bei der Poſthalte
rei in Eisleben.

mann, an der Moritzkirche 1. Wohnungs Vermiethung.
Mehrere Wohnungen mit ſchönſter Ausſfich

jethen und ſogleich zu beziehen.ſind zu vermi

F. L. Steiniger.

Ein Lehrling der Luſt
den kann unter vortheilhaften
die Lehre treten bei

Sattlermeiſter Weſch in Cönnern

hat Saitler zu wer
Bedingungen in

Bahnhof Schkeuditz

Ein Kutſcher u. ein Bedienter, am liebſten
t gediente Cavalleriſten werden ſofort od. 1. Juni

für eine adlige Herrſchaft bei gutem Lohn ge
ſucht. Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht,
durch E. A. Hofmann, Graſeweg 18.



Halle Male.

Gealchte Brücken- 1. Tafelwaagen

in verſchiedenen Größen empfehle unter Garantie, ſowie geaichte
eiſerne und meſſingene Gewichte zu billigen feſten Preiſen.

Ohr. GIaser,
große Klausſtraße 24.

acob Broiſch's
Weinhandlung und Reſtauration

Gute reine W eine zu bekannten billigen Prei-
ſen. Für Jute Küche iſt beſtens geſorgt.

Die Brückenwaagen- Fabrik

von renHalle a/S.
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur Anfertigung von Centeſimal, Decimal, Vieh
waagen, Sackwaagen und Schnellwaagen, ſowie auch Sackkarren in allen Größen zu den
ſolideſten Preiſen.

Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Nähmaschinen,(lie Vollkommensten der Welt,
nach dem neuesten Modell von 1867, prämürt auf der Pariser Weltaus-
ſtellung mit den höchsten Anerkennungen, der goldenen Medaille und
dem Kreuz der Ehrenlegion. Es jst erwiesen, dass die neuen Vamilien-
Nähmaschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten eben 30
passend für den Salon als für Indostrie Weissnäherei und jegliche Con-
fection ete. die Besten in Leistungsfähigkeit und Construction sind und
empfiehlt dieselben unter vollständiger 6jähriger Garantie das al le inige
Central-Depot für

The Howes“ Machine Co. New Vork
bei

Paul Hiekisch,Nähmaschinen FabrikKant zu Halle a/S.
e Sr. Klausstrasse No. 5.Mr. NIay'ers Caftee Regtauration,

gr. Branhänsgaſſe 31, Ecke der Leipzigerſtraße,
empfiehlt echte Magdeburger Saucischen, Coteélettes mit Spargel und
verſchiedene andere Speiſen. Bier. und Gosse wie bekannt nur F.

MaitrankK von friſchen Kräutern.

Original Elias O
S

3

Zum Kin Kauf von
Geschenken

für Erwachſene und für Kinder
empf. ſich die gr. Ausw. im
Präsent-Lacdien, 42. gr. Ulrichsstr.

Beste rothe Nauersteine, Dach-Hoblziegel u. s. w. zu

Ziegeleipreisen bei J. E. Maun Söhne a. d. S.

IRosshaar-Cafteebeutel
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt dieſelben
als etwas höchſt Praktiſches

C. G. Immermaum,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Ein Eisſchrank wird zu kaufen geſucht
große Märkerſtraße 14

HallorenSchwimm- u. Dadeanſtalt.
Ergebenſte Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige daß unſere in den Pulverweiden hin
ter der „grünen Aue“, früher goldenen Egge,
unter dem Wehre befindliche Schwimm und
Badeanſtalt nebſt Schwimmunterricht vom heu
tigen Tage ab ſeinen Anfang nimmt. Um
zahlreichen Beſuch bitten

Hochachtungsvoll
die Schwimm Meiſter

A. Bandermann. Fr. Bandermann,
Ehr. Ebert.

Halle a/S. den 16. Mai 1869.
Vorläufige Bekanntmachung und Einladung

Der Unterzeichnete beabſichtigt Sonntag den 23 Mai d. J. Nachmit-
tags 4 Uhr auf dem hieſigen Exerzierplatze ein Pferde- Rennen zu ver el

anſtälten, welches mit mehreren dreſſirten engliſchen Vollblut und HalbblutPferden ausgeführt
wird. Außerdem werden auch mehrere Privatrennen, die im ſchnellſten Carriere Reiten, Trab
reiten und Trabfahren ſtattfinden desgleichen auch verbunden mit einem Velocipedes-
Rennen u. ſ. w. Auch Beſitzer von Ponys können ſich an dem Rennen betheiligen.

NB. Diejenigen Privatherren in der Stadt oder auf dem Lande, welche Luſt haben, ſich
mit ihren Pferden an dieſem Rennen zu berheiligen entweder im Carriere Reiten Trabreiten
vder Trabfahren (nur unter ſich zu reiten und ohne Einſatz; dem ſiegenden Reiter wird von
mir ein Ehrenpreis geſtellt), wollen ſich gefälligſt ſpäteſtens bis Dienstag den 18. Mai in mei
nem jetzigen Logis im Gaſthof zum grünen Hof in Halle a/S. melden. Alles Weitere und
Ausführliche beſagen ſpäter die Annoncen und Anſchlagezettel.

Hochachtungsvoll

Louis Kance., Stallmeiſter.
Den geehrten Herrſchaften zu Halle die ergebenſte

Anzeige, daß ich meine enagerie im Fürsten-
thal, gleich neben der Würfelwieſe, aufgeſtellt
habe, zu deren Beſuch ich ergebenſt einlade.

Die Menagerie enthält Löwe, Löwin mit einem
Jungen Tiger, Leoparden, Puma, Silber
Löwe, geſtreifte und gefleckte Hhänen, Nieſen
Eisbaär, dito Stachelſchwein, Rieſen-Kän

S guruh, die Dingo Familie mit Jungen, Krokodile,
h e chlangen, Affen u. Vögel, auch Vogel Straußund verſchiedene andere größere und kleinere Thiere.

Alles Weitere
J. SoChoIZ.

II 9 hoch, 65 Mäller's Bamen-Bade-Anstalt,1 Vorbau, 6“ breit, ſteht Weingärten 26,
vwälläg ſofort zum Verkauf eröffne ich mit dem heutigen Tage.g Leipzigerſtr. 17. Albert Volland, Fiſchermeiſter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertag

Nachmittag 3 Uhr
Grosses Concert

vom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſt.
Füſ. Reg. Nr. 86.

VFreybergs Garten (Thieme)-
Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertag

Abends 7 Uhr
Grosses Concertvom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſt.

Füſ.Reg. Nr. 86.

Giebichenſtein
Zum Tanzvergnügen den 2ten Pfingſt

feiertag ladet freundlichſt ein Gummel-
Kohl's Gaſthaus zur Stadt Berlin,

Leipzigerſtr. Nr. A7,
empfiehlt ſein Gaſthaus einem geehrten reiſen
den Publikum beſtens. Logis von 5 an
à la carte zu jeder Tageszeit, Bier auf Eis.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb nach kurzem
Krankenlager mein guter Vater, der K. ſächſ.
Commiſſionsrath
Herr Dr. jur. Herrmann Otto Böttger.

Aſyl Carlsfeld, den 12. Mai 1869.
Br. med. II. Böttger.



Vierte Beilage zu 112 der Halliſchen Zeitüng (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16. Mai 1869.
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Telegraphiſche Depeſche
Wien d. 14. Mai. Die Throntede, mit welcher der Kaiſer

den Reichstag morgen ſchließen wird iſt feſtgeſtellt ſie iſt ziemlich
umfangreich und berührt. wie an gewöhnlich gut unterrichteter Seite
verlautet die auswärtige Politik nicht. Sie wirft einen Rückblick über
die vollendeten Arbeiten, den Ausgleich mit Ungarn den Ausbau der
Verfaſſung die Wehrverfaſſung, die Erſparungen den Wirthſchafts
gufſchwung, die Juſtizgeſetze, die Schwutgerichte in Preßſachen, die
Advokatenordnung, die Eiſenbahnlinien die Donaüregulirung, die Ge
ſherbegerichte, die konfeſſtönellen Verhältniſſe die Herſtellung des Ehe
rechts die Stellung der Schule zur Kirche, die verjüngte Volksſchule
Die Rede ſchließt Oeſterreich ſoll eine Weimath ſein aller ſeiner ver
ſchiedenen Völker mit gleicher Pflege ihrer Intereſſen Und Eigenthüm
lichkeiten. Die Verfaſſung iſt der Boden auf welchem dieſes Ziel zu
erreichen iſt und auf demſelben wird auch die Verſtändigung unter den
Völkern deſſen bin ich gewiß erfolgen.

Großbritannien und Jrland.
Die Unterhausſitzung vom 11. Mai beſchäftigte ſich mit der zwei

ten Leſung der Bill, welche den Mayor von Cork, OSullivan,
für unfähig erklärt, das Amt als Mayor oder Friedensrichter in Zu
kunft. zu bekleiden. Der in den Worten des Kronanwaltes in Ausſicht
geſtellte und mit Spannüng erwarkete Vorgang einer förmlichen Unter
ſuchung kam jedoch nicht zur Entwickelung denn es erhob ſich ſofort
Mr. Maguire (Cork) und kündete einen Verwerfungsantrag an be
merkte indeſſen gleichzeitig, er glaube die ganze Sache werde ſich erheb
lich vereinfachen, wenn ihm das Haus geſtatten wolle, einen im Laufe
des Tages erhaltenen Brief, zu deſſen Kundmachung er ermächtigt ſei,
zu verleſen. Das Haus empfing dieſe Worte unter lauter Heiterkeit
und. Zurufen „Von wem?“ Redner fährt fort und die Anzeige daß
erwähntes Schreiben „von dem Manne herrühre, gegen den die Bill
einſchreite“, erregte erneutes Gelächter. Das Schreiben lautet folgen
dermaßen:

„„London, d, 11. Mak. Mein lieber Maguire, in Anbetracht der eigen
thuümlichen Verhältniſſe und der wichtigen Intereſſen Jrlands, um die es ſich in
der gegenwärtig im Parlamente ſchwebenden großen Vorlage handelt habe ich be
ſchloſſen meine Abdankung als Mayor von Cork in Jhre und des O Donoghue

and zu legen und führe dieſen Entſchluß mit gegenwärtigem Schreiben aus. Mein
einziger Wunſch bei Uebernahme des genannten Amtes war im Intereſſe des öffent
lichen Wohles handeln und nach beſtem Vermögen die armeren Klaſſen der Bur
gerſchaft vor einer nach meiner Anſicht willkürlichen Handhabung und Ueberſchrei
kung des Geſetzes zu ſchützen. Mit Rückſicht jedoch auf meine perſönliche Ehre und
guf meine Grundſätze erklaäre ich feierlichſt und nachdrücklichſt, daß die mir zuge
ſchriebenen Aeußerungen in keiner Weiſe meine wirklichen Anſichten ausdrucken oder
darſtellen, und daß ich der Erſte ſein würde, der ſchützend in's Mittel treten wurde
wo Menſchenleben in Gefahr ſtänden. Ich darf auch hinzufügen, daß ich der Wie
dergeburt meines Vaterlandes durch ſolche konſtitutionelle Heilmittel und Maßregeln,
wie die gegenwärtig dem Unterhauſe vorliegenden, entgegenſehe und daß nach meiner
Anſicht der Kampf für Jrland auf dem Parquet dieſes Hauſes ausgefochten werden
muß. Mein einziger Zweck bei meinem Rucktritte iſt eine ernſtliche Schwierigkeit
die übrigens weder meine perſönliche noch meine geſellſchaftliche Stellung irgendwie
berührt zum Abſchluſſe zu bringen denn ſelbſt wenn die Strafbill Geſetz werden
ſollte, kann dieſelbe mich in keiner Weiſe in der Werthſchätzung derjenigen welche
ich achte und auf deren Meinung ich Werth lege, beeinteachtigen. Was ich thue,

lediglich im Jntereſſe meines Vaterlandes. Der Jhrige Daniel O'Sul
van.“

Die Verleſung des Vorſtehenden, namentlich die Worte daß
OSullivan gar nicht das gemeint was er ohne Frage geſagt hatte,
wurden mit neuen Ausbrüchen der Heiterkeit begrüßt. Der O' Do
noghue beſtätigte hierauf, daß der Mayor ſofort ſeinen Rücktritt nach
Cork vberichten werde und daß man ſich auf dieſe Erklärung verlaſſen
könne. Nach ihm nahm der Premier das Wort. Angeſichts dieſer
freiwilligen Abdankung, führte er aus, halte es die Regierung nicht für
nöthig, gegen O'Sullivan weiter einzuſchreiten, doch ſolle für den Fall
einer Wiederwahl die Bill einſtweilen nur auf 4 Wochen hinausgerückt
werden.

Vermiſchtes.
Weſel, d. 12. Mai. Geſtern Abend gerieth die hieſige Heu

berger Jnfanterie-Kaſerne plötzlich faſt gleichzeitig an verſchiedenen
Stellen in Brand. Die daſelbſt befindlichen Montirungskammern ſind
verzehrt und dem Fiscus ein bedeutender Schaden erwachſen. Unglücks
fälle von Menſchen ſind nicht bekannt geworden.

Ein Wiener Arzt, der erſt jüngſt in die Praxis getreten,
ſchaffte für ſich und ſeinen Diener ein modernes Velociped an, ſteckte
den Diener überdies in eine reich galonnirte Livree und durchzieht ſo
von ſeinem eifrigen Diener gefolgt die belebteſten Straßen Wiens.
Sein Diener hat an einer Vorrichtung hangend eine elegant geſtickte

aſche mit dem Jnſtrümentarium des Herrn. Die Namenszüge des
Doctors S. A. ſind hübſch geſtickt an der Taſche zu ſehen. Auch
ein Hörer der Rechte, dem die Wohnungsnoth und die Temperatur
Liens nicht zuſagt, ſchaffte ſich ein billiges Velociped und reitet nun

täglich auf ſeinem eiſernen Roſſe den Weg von Hietzing, wo er ſeine
Wohnung hat, in einer kleinen halben Stunde bis zur Univerſität und
übergiebt dem Portier daſſelbe zur Verwahrung.

Conſtantinopel. Ein ſchauderhafter Vorfall ereignete ſich
dieſer Tage: Einem griechiſchen Rajah, der im Fanar wohnt, träumte
es, daß an einem gewiſſen Orte in der Nähe der ſieben Thürme ein
Schatz vergraben liege, daß er aber um ihn zu heben, an Ort und
Stelle ein Kind tödten müſſe. Der Unſelige lockte ſein eigenes ein

ädchen von zehn Jahren, dahin und erſchlug es, worauf er nach dem
chatze zu graben anſing. Natürlich fand er nichts, worauf er die

Leiche der armen Kleinen zurückließ und nach Hauſe zurückkehrte. Das

Verbrechen wurde ſehr bald entdeckt, und nun ſieht der entmenſchte
Vater in der Zaptieh ſeiner Beſtrafung entgegen.

Von den Sporaden wird berichtet daß am 22. April auf
Symi und Nyceros ein heftiges Erdbeben ſtattgefunden, welches ſämmt
liche Wohnungen zerſtörte. Nähere Berichte fehlen noch, doch wird
der Schaden bis auf fünf Millionen Piaſter geſchätzt. Große Felsblöcke
würden von den Bergen losgeriſſen, welche in die Ebene hinabrollten,
und dort in den Anpflanzungen große Verwüſtungen anrichteten. Ein
beſonderes Unglück für die ganz waſſerarme Jnſel iſt die vollſtändige
Zerſtörung der Ciſternen:

New-York, d. 29. April. Die letzten Tage über herrſchte
hier große Aufregung über die beiſpiellos grauſame Behandlung der
Paſſagiere auf dem Auswandererſchiffe Richard Robinſon. Sobald das
Schiff im Hafen angekommen war, wußten der Eigenthümer und Capi
tän William Robinſon und der erſte Steuermann Richard Hofman
ihre Flucht zu bewerkſtelligen, nachdem die Mannſchaft ihre Abſicht
kundgegeben hatte, gerichtliche Schritte zu thun. Am 2. Februar ging
das Schiff von Liverpool in See Der Capitän und der erſte Steuer
mann waren faſt beſtändig betrunken und das Schiff mußte in Folge
der ſchlechten Führung nach Holyhead zurückkehren, um ausgebeſſert zu
werden. Hier ſprangen zwei Matroſen, welche bereits die grauſamſten
Mißhandlungen erlitten hatten, über Bord einer derſelben ertrank.
Die Frau des Capitäns, eine ſehr entſchloſſene Perſon, ſoll mehrmals
verhütet haben, daß die Mißhandlungen einen tödtlichen Ausgang hat-
ten. Dieſelben waren wirklich fürchterlicher Natur. Die Leute wurden
mit Eiſenſtangen geſchlagen, mit Meſſern geſtochen, und als ſie in New
Hork landeten, waren ſie über und über mit Narben und Beulen be
deckt Die beiden Offiziere ſchienen dieſe Grauſamkeiten zu ihrem Ver
gnügen zu verüben ſo veranſtalteten ſie Boxerkämpfe zwiſchen den Leu
ten, welche ſie dazu zwangen, indem ſie ſich hinter ſie ſtellten und ſie
mit Nadeln ſtachen. Bisher iſt es noch nicht gelungen, den Scheuſalen
auf die Spur zu kommen.

Die Pacific- Bahn iſt nunmehr vollendet. Die Reiſe von
NewYork nach San Franzisco wird 6. Tage 17 Stunden dauern,
von England nach San Franzisco 17 Tage, nach den Sandwich Jn
ſeln 26 Tage nach Japan 34 Tage und nach Hongkong 40 Tage.
Gerüchtweiſe ſpricht man bereits von einer Dampfſchifffahrtsverbindung
zwiſchen San Franzisco und Auſtralien via Tahiti und Honolulu,
welche die Reiſe von England nach Auſtralien auf 45 Tage verkür
zen würde.

[Ein kluger Diener.] Ein Bedienter hielt den Rock ſeines
Herrn zum Fenſter hinaus, um ihn abzubürſten, ließ ihn dabei aber
aus Ungeſchick auf den Hof hinabfallen. Jn demſelben Augenblick
kam ſein Herr vorüber und fragte den Burſchen, der mit leichenblaſſem
Geſicht auf den Hof hinabſtarrte, was ihm fehle? Ach Gott, gnädiger
Herr, rief dieſer, indem er auf das ihm entfallene Kleidungsſtück deu
tete, welches Glück, daß ſie den Rock nicht gerade anhatten!

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Die Frankfurter gelehrten Vereine ſind durch die Bildung einer Malgkozoolo

giſchen Geſellſchaft vermehrt worden. Sie erſtrebt einestheils den Tauſchverein
zwiſchen den Molluskenſammlern zu befördern andererſeits eine Molluskenfaung
von Mitteleuroyg mit vereinten Kräften herzuſtellen. Jm Verlage von R. Leſſer
in Berlin erſcheint Anfang Juni eine „Biographie Alexander v. Humbold's für
glle Völker der Erde aus der Feder Dr. Otto üle's. Eine franzöſiſche, eng
liſche, italieniſche und ruſſiſche Ueberſetzung ſowie eine amerikaniſche Ausgabe ſind
bereits abgeſchloſſen. Am 2. Mai wurde in Paris die Ausſtellung von Werken
der bildenden Kunſt eröffnet. Der Katalog zeigt 4230 Nummern, darunter 2452
Gemälde 758 Zeichnungen. Die übrigen Ausſtellungs Gegenſtande gehören der
Seulptur und dem Stich an. Zu den Original Partituren des Componiſten
Handel 129 Bände umfaſſend, welche vor einiger Zeit in der Hamburger Stadt
bibliothek niedergelegt wurden, iſt nunmehr auch das einzige bis jetzt bekannte Ori
inglPortrat des Meiſters gekommen. Es iſt dies ein von Hudſon in London imSihre 1749 für die Familie Handel's See und von demſelben im Jahre

1750 bei ſeiner letzten Anweſenheit in Deutſchland ſeinen Verwandten in Halle über
brachtes Oelbild welches neben dem Intereſſe das ſich an die berühmte Perſön
lichkeit knüpft, auch rein techniſchen Werth hat. Aus Hannover wird den Jah
reszeiten“ geſchrieben Das Comité fur das Denkmal für Heinrich
welcher bekanntlich im December 1861 hier als venſtonirter königlich hannöverſcher
Generalmuſikdirector verſchied, hat neuerdings in hieſigen öffentlichen Blättern wie
der Aufrufe erlaſſen zu der immer noch nicht genügend großen Summe welche
für ein würdiges Monument erforderlich iſt, abermals beizußeuern. as erſte
Comité, welchem u. A. Spielhagen mit angehörte, hat ſich längſt aufgeldſt das
jetzige beſteht aus einer Anzahl hieſiger Notabllitäten der Kaufmannſchaft e. denen
ſich der Jntendant des Hoftheaters, Herr v. Bronſart, angeſchloſſen hat. Karl
Foörmes, der einſt berühmte Baſſiſt, tritt jetzt in England als Schauſpieler auf.
Vor einigen Tagen ſpielte er in Glasgow den Shylock. Aus Dresden wird ge
meldet Neuerlich war vielfach davon die Rede, daß der ſich einer ſehr zweifelhaf
ten Beliebtheit erfreuende Jntendant des hieſigen Hoftheaters, Graf von Platen
Bruder des Hlietzinger Welfenminiſters), von ſeiner Stellung als Generaidirecto r
der königlichen muſikaliſchen Kapelle und des Hoftheaters zurücktreten werde. Zur
e Vieler meldet nun die hieſige Theaterzeitung, daß obiges Gerücht un
begrundet iſt.

Wanderverſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe.
Breslau d. 13. Mal. Die 27. Wanderverſammlung deutſcher Land und

Forſtwirthe deren Mitgliederzahl bereits auf 2545 geſtiegen iſt hielt heute unter
dem Vorſitze des Grafen v. Burghauß unter zahlreicher Betheiligung die dritte
Plenarſitzung ab. Die beiden zur Diseuſſton geſtellten Fragen: 1) Welchen
Einfluß müſſen die CEommuniegtionsmittel und Verkehrserleſchterungen der neueſten
Zeit guf die Productionsrichtung der Landwirthſchaft ausüben (eingeleitet. durch
Miniſterialrath Dr. Hamm). 2) Bietet uns die Wiſſenſchaft der Landwirthſchaft
gewiſſe ſtatiſche Grundſätze denen wir bei der Orzankſation und der Bewirth
ſchaftung eines Landgutes unbedingt zu folgen haben Eingeleltet durch Dr. Drechs
ler) a veranlaßten eine ſehr eingehende und lebendige Debatte welche vielfache
Anregungen gab, doch ohne Annahme einer bezüglich der erſten Frage von Vr- Wil
kens vorgeſchlagenen Reſolution nach welcher ſich die Verſammlung fur den Weg
fall der Differenzialtarife bei den Eiſenbahnen und fur Anlegung reſp. Jnſchutz
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linburg. Frau Privat. Weiße a. Hälberſtadt. Hr. Cand. med. Weinoldt a. 7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen). e kKin
Schwerin. Hr. Schauſp. Kaspar a, Hannover. Hr. Jnſpect. Jager a. Gera. Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm Der
Hr. Rent, Brünning a. Barmen. Die Hrrn. Kaufl. Schreiber a. Bernburg 1 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 8 M. Nechts. (5) Ger
ne n Kupi e a. echt de gandt a Glad- en h Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm. eMagdeburg Zatelli g. Rötha u. Baunack oben Nm. uerfurt (Roßlebend 3 U. Nm., 12 u. 45 M.a. Aachen. Nechts. Salzmünde o u. Vm. Wettin 3 u. 15 M. n zSolduer L.öwe. Hr. Paſtor Müller g. Annaberg. Hr. Telegr. Beamt. Pei g aa Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Kronau g. Leipzig Warſchauer J Berlin I Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens. be

v wig a. Erfurt Brandt a. Bremen, Mehnert a. Auerbach. 15. Mai 1869. en de e n e e Verltget Ferde vorteGen. Major z. D. o. Kohe m Bediente unter l Seneet In ländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102. An 9 v
ertens m. Fam a. Cöln Hr. Offiz Dubois er ken n n et ſchuld ſeine e

rn 4 a e Müller u. Barth a. Berlin. Am en Auch 4 e Oeſterr. 60er Looſe 82,. Jtalleniſche Anleihe 99 7
ler u. Gemre a. Weimac ren u Wege 7 un er Eiſenbahn Skamm-Aet ien, Altona Kiel 107 Bergiſch Märkiſche u

S 8 J 8 Loln ſelBRussischer Hof. Hr. Paer Werther a a r en e i t Mecklenburger 727. Magdebur, e rg. Liſſen. Hr. Rent. Köhler m. Gem. g. Dresden. Die Hrrn S Mainz Ludwigshafen 133 Milek? Peſen 63 Sberſch eſſen Seſtn. e
m i a a. Berlin. r a Oeſterr. Lombarden 1275 Rechte Oderufer b Rheiniſche en Aatt

m. Hr. Beatt. Lieben a. Kaſſel. Hr. Coiff. Froelich a. Breme gHr. Landwirth Baerwinkel a. Waltersdorf Dleſche a en. 25 HvpbothekenCrode. Hr. Mechanik. Schröder m. Sudera Sein er Heine a. Bleiche Oeſterr. Roten Poet Attgute too l Preuß Bypoth Acten d
Wechſel Courſe. Hamburg kurz 1512 Hamburg lang 150 Amſter

21 2 aHalliſcher Tages Kalender Se ehe e eee e
tigt Anzeigen a Berliner Getreide VBörſe, An38 r t ne v an. 9 Lonſſſtorlalrath D. Dryander. Nach beendigter Pre Pongen t Loeo 519,. Maj/ Juni du. Juni Juli 91. Jul

Wien u 77 di 7 9 nd e men bangen e 2 Diaeonus Pfanne. Nüböl. Laufende? Monat 11 Herbſt 11 hat
rath d. Dryander.) Superintendent D. Franke. N. 2 Conſſtorial Spiritus Tendenz: Lreo n Mat Juni 17 Junl

Kündigung 30,000 Quart. Junl/Jult r be
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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